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Der Fall dlemeitceau.
Aus der Czerninschen Enthüllung eines

französischen Friedensangebotes ist der Fall Cleinen-
ceau geworden. Eine Affäre , die wertere Kreise ziehen
wird und noch lange nicht erledigt ist. Der Heeres¬
ausschuß des französischenSenats hat Clemenceau aus-
gefordert, sämtliche Akten der Angelegenheit
Armand - Revertera  vorzulegen . Dieser Ausschuß
wird mit dem „Tiger " wahrscheinlich streng mS Gerrmt
gehen. Denn Clemenceau selbst hat lebenslang nrc Mit¬
leid gezeigt, wenn es gaff, einer politische!'. Person oder
.Körperschaft etwas am Zeug zu slick-m. Alles was setzt
noch folgt, wird der Ministerpräsident „Frankreichs aus
sein eigenstes Schuldkonto schreiben müssen. Hatte er
den gegnerischen Staatsmann nicht Lügner geicholten,
hätte er geschwiegen oder sich geschickt und mit Hairung
herausgeredet , so wären die verschiedentliwen lcach»
erklärungen nicht nötig geworden. Aus dem Zu¬
sammenhalt  dieser Erklärungen aus Wien
und Paris  ergibt sich aber immer nur emS: Ge-
logen hat kein anderer als Clemenceau.
Er behauptet , die Nevertera -Armandschen Zusammen-
künfte in der Schweiz von der Regierung seines Vor¬
gängers Painlev6  übernommen und nicht gefordert
zu haben. Painlev ^ selbst aber verrät in der „Humanite ,
daß die Besprechungen im August 19!7 ihr Ende ^ge¬
funden hatten , daß jedenfalls nn 18. November 1917.
dem Rücktrittstag ''eines , PainlevsS , Kabinetts der
Faden vollständig gerissen  war . Also hat
Clemenceau die Verbindung nicht übernominen , sondern
neuangeknüpft.  Er will zwar die Sache so drehen,
als habe Graf Revertera um die neue Anknüpfung ge-
bettelt , gibt aber zu, daß er dem Major Armand die
Instruktion gegeben habe- „Anhoren und Nicht»
sage  n." Es ist natürlich ganz gleichglültig. mit wel¬
chen Instruktionen man einen Friedensunterhändler
ausschickt. Man kann die Instruktion widerrufen . Man
kann sie verbessern. Das Wesentliche  ist , daß man
sich auf Verhandlungen  einläßt . Das hat
Clemenceau getan. Damit hat er dir Verantwor¬
tung  für den Verlauf der Verhandlungen u b e r-
nommen.  Und um diese Verantwortung will er sich
drücken, weil ihm die letzte und einzige Feststellung aus
der gescheiterten Konferenz peinlich ist nämlich, daß
Frankreich nur wegen Elsaß - Lothringen,
nur wegen der Revanche noch im Kampfe steht. Nicht
wegen des deutschen „Überfalls ", sondern wegen der
französischen Revanche von Anno 70 her hat Frankreich
seine blühenden Provinzen geopfert und das entsetzliche
viele Blut vergossen. Nur um dieses Phantom
tobt der Krieg weiter.  Nichts ist gefährlick>er,
als dies jetzt dem französischenVolke zu lagen. Clemen-
ceau hat es einem feindlichen Unterhändler gegenüber
aussprechen lassen. Die Wirkung m Frankreich kann
nicht ousbleiben . Und deshalb brüllte der Tiger er¬
schrocken und verzweifelt - Es ist gelogen! Deshalb lügt
er sich immer tiefer in alberne Ausreden hinein , nur
um das nicht gelten zu lassen. Das Spiel ist und bleibt
aber für ihn verloren. Graf C z e r n i n hat es schon
dadurch von vornherein gewonnen, daß er sich ferner
ständigen Fried ensneign na nicht zu
s chä m e n b r a u cht. Er gib: gern alles zu, was die
Entente an weiteren Friedensschritten der Mittelmächte
noch zu enthüllen gedenkt. Er hat nichts zu ver¬
berge  n, auch nichts vor den eigenen Bundesgenossen.
Clemenceau  dagegen hat hinter dem Rücken
seiner Verbündeten  gehandelt . Er hat die
swlzen Engländer,  die sich dem französischenOber¬
befehl beugen müssen, über ihre diplomatischen Ansichten
nicht befragt. Er hat sich insbesondere den Teufel um
die I t a l i e n e r gekümmert. Es ist höchst bezeichnend,
daß man in Italien immer noch zögert, die Czerninsche
Enthüllung auszurollen . Denn dann wird das italie¬
nische Volk die Furcht nicht mehr los , Frankreich würde
sich über Nacht doch mit Italiens Hauptfeind , Österreich,
verständigen. Wie man auch den Fall Clemenceau wei¬
terdenkt, es kommt nur Unangenehmes für die Entente
und ihre Politik dabei heraus . Nach den neuesten Mel¬
dungen, allerdings noch unverbürgten , haben in der
vorigen Woche abermals heimliche Frie¬
densbesprechungen in Lausanne  in der
Schweiz stattgefunden. Einige österreichischeDiplo¬
maten, zwei Vertreter der deutschen Hochfinanz und zwei
hervorragende Persönlichkeiten aus Ententevölkern sol¬
len sich dort zu einer Fühlungnahme zusammengefun¬
den haben. Hat Herr Clemenceau vielleicht wieder die
Parole ausgegeben ' „Anhören und nichts sagen?" Er
wird jetzt alles bestreiten. Wer lügt , muß weiter lügen.
Clemenceau geht daran zugrunde , daß er von Friedens-
Verhandlungen nichts wisien darf . Noch mit dieser Lüge
auf den Lippen wird ec abtretrn.

Ein richtiges Wort über die Friedensfeinde im
feindlichen Lager.

Berlin , 9. April, (zb.) Ter ..Germania " erscheint ms
das Beachtenswerteste an der Auseinandersetzung Zwßcyen
dem Grafen Czernin .md Clemenceau die Tatsache, daß um
eine solche Frage , wie den A n st o ß zu einem Frakden -
fühler , übechauvt noch gestritten werden kann, schon
aufgeregte , brutale  Art . mit der Clemenceau ichorr
seinen Gegner der Lüge  bezichtigte , mutzte allgemein aup
fallcn . Sie war so hölzern und so undiplomatisch, daß man
unmittelbar den Eindruck erhielt , der französische MlNliter-
präsident ' sti sehr peinlich  betroffen . Nichts ist chm
peinlicher, als auf Friedensvfaden  angetroffen zu
werden. Es scheint, als ob der Krieqswille der den maß-
gebenden Stellen in Frankreich um so tollwütiger und mgen-
sinniger werde, je weiter das Phantom des Sieges und der
Eroberung in unerreichbare Fernen entschwindet. Die
Krankheit der Friedensfeindschaft grassiert im Haupnager
unserer Feinde überall in dem gleichen Matze. DaS hat uns
auch Wilsons  neueste Rede mit hinreichender Deutlichkeit
gezeigt. Es wäre zu wünschen, datz man bei uns endlich
aufhörte , von jenseits des OzeanS  etwas andere -,
zu erwarten als aus Paris und London.

Eine niederträchtige Behauptung
Llemenceaus.

Bf.  Genf, 9. April. (Eig- Drahtbericht, zb.) Die Ayenee
Havas verbreitet nach Däe'ldunjg auS Paris eine neue Note
des französischen Ministerpräsidiums , in der C1 e m e n -
ceau  gegenüber den Czerninschen Feststellungen darauf be-
harrt , der österreichisch-ungarische Staatsmann habe „ge¬
legen". Die Note endet mit der auffälligen Behauptung,
Kaiser Karl  habe mittels eines Schreibens vom
März 1917  seine Zustimmung zu den „gerechten
Ansprüchen hinsichtlich Elsatz - Lothringens
eigenhändig kontrasigniert,  und in einem zwei-
ten kaiserlichen Schreiben zu der Frage sei erklärt worden,
datz der Kaffer mit seinen Ministern einig  gehe-
Man darf annehmen , datz Wen schleunigst eine Aufklärung
geben wird, die den unerhörten Unfug dieser Behauptung
aller Welt mit gröhter Schärfe klarmacht,
nie Reden und Gegenreden zwischen Czernin

und Wilson.
IV. T.-B. Bern , 9. April Das „Berner Jntelligenzblatt"

stellt im Leitartikel die Reden des Grafen Czernin und
WUsc-ns gegenüber und schreibt u ,a. - Sehr zum Mitzver-
gnügen aller Gewaltpolitiker und tonangebender Militär
kreise hat Gras Czernin  durch eine akkurate Wendung
mitten im Toben der grotzen Welffchlacht die Atmosphäre des
Friedens geschaffen. Czernins Rede ging mehr an Wilson
als- an das österreichisch-ungarische Volk. Nun hat Wilton
geantwortet . Zwar klingen die Feiedenslaute der beiden
Staatsmänner noch nicht in voller Harmonie zusammen , aber
immerhin ist Wilson bereit , über den Frieden zu debattieren.
Die Tatsache, oatz ein vielpunktigeS ehemaliges Friedens-
prearamm sich jetzt auf einen einzigen prägnanten Satz
reduziert , bedeutet zweifellos einen wesentlichen Fort-
schritt  auf dem Gebiet des Friedens . Wilson hat dem
Gegner eine n e u e B r ü cke q e b a u t . auf der sich auch tue
Kriegführenden zum Friedenshandschlag treffen können. Aber
der Brücke droht eine Minengefahr . Seldstiiberhebung , Eitel¬
keit und Grötzenwabnstnn ebenso wie Eroberungssucht sind
am Werk, um die FrievenZacbe -t Wiens und Washingtons zu
zerstören. ^

Die „Freisinnige Zeitung " meint , der Auszug aus der
Rede Wilsons zeige den amerikanischen Präsidenten als
rabiaten  Gewaltprediger , der Clemenceau  beinahe
übertrumpfe.

Die „Kölnische VolkSzeitung" schreibt: Tue Rede Wilson?
hat als geschichtliches Dokument keinerlei Wert . Sie ist ein
Stück banaler Agitation,  kein Staatsakt . Auch jetzt
spricht Wilson von den Idealen Amerikas , früher sprach er
viel mehr von solchen. Mau glaubt den tiefdenkenden, philo¬
sophisch geschulten PfarrerZsohn nicht wieder zu erkennen,
welcher jetzt in die Welt hinauSruft : „Gewalt bis zum
Äußersten, Gewalt ohne Matz und Grenzen !" Noch heute
türfe ein Staatsmann in verantwortlicher Stellung nicht so
sehr die Selbstbeherrschung verlieren , datz er sich zu einer so
brutalen Redeweise  Hinreitzen kaffe. Dies« Tonart
sei ausschlietzlichein Zeichen der Verlegenheit,  zu dem
Wilson greifen muhte , weil er sich mit svinec Politik fest-
gefahren  hat . _ _

§ünf neue Grotzkampflcsikffe.
Br . Berlin , 9. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nachdem

in den Kriegsjahce » 1915 bis 1917 drei Panzerkreuzer,
„Hindenburz ", „Mackensen " und „Graf Spee ",
zu Waffe» gebracht werden konnten, sind satt einiger Zeit
zwei neue Grotzkampfschlffe der Flottenfront zugefüLrt wor¬
den, deren Stapellanr bereits in das Kriezsjahr 1915 zurück¬
fällt . ES sind die-s dir beiden Gcotzkampffchiffe „Bayern"
und „Baden ", di ? von der schichauwecft in Danzig und
der Hohwaldwerft bei Kiel gebaut worden sind, trotz der an¬
geblichen Seesperre der Engländer planmäßig alle
Probefahrten  abhielten . in die Flottenfront zur Ein¬
stellung gelangten uird sich bei verschiedenen Unternehmungen
zur See die ersten Lorbeeren  geholt haben , z. B. bei

, oa . Bchchietzunz der Befestigungen -ms Ojel und 'Dago,

Der Zeind über den Oise-Aisne-ttanal
zurückgeworsen!

Der Rbendbericht vom 9. flprtl.
tzv. T--B. Berlin , 9. März , abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Nördlich vom La Bassee - Kanal  sind wir in englische
und portugiestsche Stellungen ein gedrungen.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der
„mr . int heftige Artillcriekämpfe.  Auf dem
Südnfer der Oise warfen wir den Feind auch
zwischen Coucy le Chateau - und Brancourt
über beu Oise-Aisnekanal zurück.

•
Kochs unklare Machtbefugnisse.

W. T .-B. Bern, Ü. April. „Echo de Paris " ftagt, wie wert
die M u cht b c f r, g n i f f c des Generals Fach als Generalissimus
der Alliittten gehe Das Blait glaubt, daß die Regelung und
Verteilung der dieser Leu nach wi: vor dem Versailler Kriegs-
kimitee unter sieht Es äußert Bedenken dagegen, da die Ententr
uiii so schneller siegreich sein werde, je einheitlicher das Kommando
sei. Sembat dagegen erklärt in der „Heure" die Machtbefugnisse
Fochs fiir genügend Er h«bc aber mir Bestürzung gehört, daß die
Engländer  wiederholt äußerten, wir brauchen nicht zu er-
schrecken, wir können uns immer noch aus Calais zurück¬
ziehen,  wo der Feind nicht weiterkommen wird. Ferner haben
wn immer noch da? Meer, um uns zu decken. Leute, die so
sprechen und das Mccr als letzte Verteidigung betrachten, Franl-
reich und Par >§ aber vergeffen, haben, mernt Sembat, den Krieg
noch nicht verstanden

Lloyd Georges Hilferuf an Neuseeland.
W. T.-B. London, 9. April . (Drahtbericht .) Das

Schweizerische Burrau meldet auL Wellington : Premier-
minister Maffy hat erklärt , datz die Regierung von Neusee¬
land beabsichtige, Lloyd Georges Bitte um weitere
KriegSleistungen  zu erfüllen . Die Vorschläge der
Regierung werden in der nächsten Woche dem Parlament
Mitgeteilt werden.

Der erste amerikanische Flieger abgeschossen.
W. T.-B. Berlin , 9. April . (Drahtbericht .) Am 7. Apvil

wurde an der Westfront der erste amerikanische Flieger ab-
geschoffen und lebend eingebracht. Er ist von Beruf In¬
genieur und tut seit September 1917 in der französischen
Truppe Dienst. Er ist sehr befriedigt darüber , datz er noch
keinen Deutschen getötet hat . Er war erstaunt , als er hörte,
datz ötc Amerikaner schon vor der Kriegserklärung den
Alliierte :: große Massen von Munition und Kriegsmaterial
geliefert hätten und datz Botschafter Gerard in Denffchland
zugunsten der Entente Spionendienste geleistet hätte . Das
amerikanische Volk  sei durch die V r o p a g a n d a d e r
E n t e n t e,  die Zeitungen , Plakate und Kinos völlig Über die
tatsächlichen Verbältnifle getäuscht.  Über die Be-
sch^etzung von Paris,  deren erster Tag er nnterlebte.
ist er der Ansicht, datz mit fortdauernder Deschiehung der
Erfolg den moralischen Eindruck in gefährlicher Weise steigern
würde.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Ein italienikcffer Ueberfallsverfuch vereitelt.

W. T .-B. Wien, 9. Avril . Amtlich verlautet : In J udtz.
karren  wurde ein italienischer Über soll^versuch vereitelt.

Der Chef des Generalstabs.
»

In Erwartung einer neuen Offensive gegen Italien.
Berlin , 9. April . Nach einem amtlichen Bericht des

amerikanischen KriegsdsvartementS , so wird dem „B.
L -A"  ans Rotterdam berichtet, traf dort die Meldung
ein, wonach der Feind beabsichtigt, an der italienischen
Front eine Offensive zu unternehmen . Die Arm«
Österreich-Ungarns , mit Ausnahme einiger Truppen¬
teile. die in der Ukraine oder im Westen stehen, befinde
sich jetzt auf dem italienischen Kriegsschauplatz. Es sei
möglich, daß der Feind die Offensive ans einer breiten
Front  unternehmen werde.

Vr. Helfferich zur Kriegsanleihe.
In Stuttgart  sprach am Sonntugnachmittag Staat »,

minister a. D. Dr . Helfferich  über die achte KrregSan-
leihe. Er führte u. a. aus - Lloyd George  hat selbst un¬
gefähr acht Monate vor Ausbruch des Weltkrieges die unbe-
drngte Notwendigkeit unseres Militarismus
zugegeben,  dem unsere Feinde heute fluchen und den
wir segnen wollen. Die Freiheit der Welt hat Raum für
England und Deutschland, nicht aber für britische Weltherr¬
schaft. die auch die Knechtschaft der anderen ist. Wir werden,
wie wir Rutzland das Rückgrat gebrochen haben, auch in
diesem Rinnen Sieger bleiben. Englands Erfolge
in den Kolonien,  in Mesopotamien usw., müffen wir
unter allen Umständen wieder zunichte mgchen. ®5
geht, wie der „Vorwärts " kürzlich sagte, um des deutschen
Arbeiter ? tägliches Brot.  Gutwillig gibt der Brite
nichts heraus , und hier gibt es nur ein Mittel : den Sie^
Und dieser wird im Seelriegsgebiet um England erkämpft
werden. Der Engländer ist zähe, und er wird kämpfen, so
lange er noch einen Schimmer tum Hoffnnng hat. Srge .tlÄL



| - * «**« »♦ Miffwoch, IQ. April IMS. _
Beantwortung aber tragen diejenigen, die diesen Hoffnungs¬
schimmer immer wiri>er beleben wollen. Wilson  hat in
feiner neuesten Rede in Baltimore auSgerufen : „Gewalt bis
»um Äuß ersten !" Er soll sie haben, diese Gewalt bis znm
«ntzersten. Aber er wird auch die Verantwortung  vor

f* * Geschichte und der Menschheit ^ tragen haben. Gegen-
. - ^ Wrlson erhobenen Borwurf . Deutschland Doll¬
ar Weltlich der Gewalt und der kommerziellen Borherr-
^ast aufbauen , entgegnen der Redner : Wir wisse« , wo die
e - k 8*L Unfc  ® eEteü>*flft  eines solchen Weltreiches zu suchen
fuid und wer zur Aufrechterhaltung eines solchen Weltreiches
M den Waffen gegriffen bat. Der Knochenfinaer des
Hungers bedroht jetzt die Feinde.  Die Schiffs-
imnmfvage wird immer brennender . Die Neubauten stehen

. »? f/senkunqen im Verhältnis 1-3. Zur Niederwerfung
«neS Belke», wie des. deutschen, genügt der dickste Geldbeutel
r” r, , Kriegslasten unserer Feinde sirid etwa dovpelt
^h « h als d,e unsrigen . Und dabei sind unsere finanziellen
Rogü .hkeitei! noch keineswegs erschovst. Es gebt letzt um die
«« tzte Entscheidung.

Vre für dt« MittelmSchl « bsreitstehenden
Kurfnhrmengen der Ukraine.

»e . Zürich g. April . (Eig . D» chkbericht. zb.) Di« C-Umrt-
«teikmg der staatlichen ukvcnnfichsn Kommissare für
Warenaustausch der Ukraine mit den Mittel¬
asien  veröffiittlicht eine Notiz, in der sie behauptet, daß
di« Ukraine den Mittelmächten mindestens 86 Millionen Pud
Getreide . 2 Millionen Pich Zucker. 7% Millionen Pud Rüöen-

86° bis 76 066 Pud Meesomen würde liefern kSnnen.
Kilogramm), und dich vorauSsichKich für

v Millionen Rubel monatlich zur Ausfuhr in
der nächsten Zeit bereitstehen werden. Die
«qfewrkjfert bet TrönSportvecholtnisse schiebt den Zeitpunkt
»eS geregetton Abtransports noch ivefentlich hinaus

»e . Stockholm. 9. April . (Gg . Drahtbericht . zb.) Die
Petersburger Telegraphen -Agentur meldet : Die ukrainische
Ra .da verlangt nach ihren letzten Erklärungen als Teile des
ukrainischen Gebietes die Gouvernements Wolhynien, Podo-
nen Eherscn. Taurien mit Ausnahme der Krim , ferner
Tscherntgow, Poltawa , JeckaterinoSlaw und Charkow. Schein-
dar werden die deutschen Truppen  die Feindselig-
rriwn fortsetzen, bis alle diese Provinzen endgültig besetzt sind.
«eg enwartig befindet sich noch nicht die Hälfte des verlangten
isekiets in deutschen Händen , wesbalb eS noch anSgeMossen
erscheint, daß die Feindseligkeiten bald zum Abschluß kommen

w « n Im ttaukas « r von den Türken genommen
X K»«stantinopel. 9. April . (Drahtbericht .) An
»« Palastina front  mehrfach vorgehende AufklärungS-
abteilungen des Gegners wurden durch Feuer und Gegen¬
stoß« vertrieben . — Kaukasusfront:  Unsere Truppen
haben nach nnigen heftigen Kämpfen Wan genommen.
— An den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.

veulsches Reich.
* Lsr Reichskanzler «ns Grosse Hauptquartier . W. T.-Bl

ö- April . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler be¬
gibt sich heute abend firr einige Tage in da» Groß« Haupt-^SQUtff.

* Hof. und Personal-Rachrichieu. Dem Prästdentm des Reichs-
«senbohnmn« , Dicklichen Geheimen Rat Wackerzapp,  ist die
uachpesuchie Entlassung aus dem Reichsdienst,nm 1. Juli d I
«ierlt rnd ihm aus diesen, Anlaß der Rot« Sdlervrden 1. Klasse«st Eichrrlanb verlieben werden.

tzeer und Zlott«.
Personal-Veränderungen. R i e m a n n . Sen. der Inf . von der

«nnee. vmber Fnk-rer des S. Armeekorps, tm Frieden Kam. der
16. Div.. in Eenehnitxung seiner Abschiedsgesuchs mit der gefetz-
«chen Pension zur Didpesitlon und gleichzeitigä I. des 5. Rhein
Hnf.-RrgtS Rr kk gestellt. * Stück . Wilhelm (Wiesbaden).
«2fs.-« sp.. ,»m Leut, der Res. mst Patent vom 1. März 1918 be-
Ordert. * Strinmann.  Pizefeldw. (Wiesbaden), zu« Leut, der
Laudw.^ firf. 1. Aufgeb befördert. - Sachse (Wiesbaden), Bi« -
M »v im 8 Fußari.-Regl. Rr. 21. »trat Leut, der Res. dieses
VkcqM.  befördert

_ Wiesbadener Tagblatt._
Wiesbadener Nachrichten.

— Dir Ausstellung „Mutter und Säugling ". Den zwei¬
ten Vortrag  hielt am 8. April Professor Touton  üb«
da« Thema : „Ter Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten—
cm Tender BevölkerungSftoge". Fm ersten Teil wurden di«
zahlenmäßigen Grundlagen für «den außerovdonüichen Etn-
^ " 8 gegeben, den dre GescküechtSkronkhetten auf den Ge¬
burtenrückgang um Dsutschen Reich auSüiben. Außerdem wurde
«i allgemeinen Zügen die durch sie geschaffene Verschlechte¬
rung des Nachwuchses beleuchtet. Am zweiten Teil schilderte
der Redner spezieller die Haupterscheinungen dieser Krank-
Herten- insbesondere bei der Vererbung , z. T . in Anlehnung
mt die entsprechenden Ausstellungsobjekte. Wenn bis dabin
das Vovgetragen«, zumal bei der Schilderung ber ErbsyphÄi«,
fein erfreuliches Bild darbot , so konnte doch Professor Tonion
un dritten Teil seinem Bortrag einen außerordentlich trösten-
den Abschluß geben, indem er die gewaltigen Fortschritte
schilderte, die di« ärztliche Wissenschaft und die öffentliche Ge-
sundhestSpflege seit Anfang dieses Jahrhunderts gegen diese
Würg« des Menfchenglücks gemacht hat. Insbesondere die
Frühbehandlung d« Syphilis übertrffst in ihren Erfolgen
die kühnsten Erwartungen . Der übrige Teil des Kampfes gegen
die GeschL«htSkr<rnkhei1en rrmvde irn Zusarrrmenhang mit der
Schilderung der Tätigkeit der „Deutschen Gesellschaft zur Be-
käinpfung der Geschlechtskrankheiten" besprochen. Dabei wur¬
den auch die beiden eben in der Reichstagskommission zur Be-
vatung stehenden Gesetzentwürfe gegen die Geschlechtskrank.
Herten und gegen die Verhinderung der Geburten erwähnt
und weitere Ausblicke für die Zukunft , z. B. über „Gesund¬
heitszeugnisse vor dem Eingehen der Ehe", gegeben >

2 « den GoSoutomaten finden sich in letzt« Zeit außer
Relchsmunzen und den Wiesbadener lO-Pfenuigstücken Kriegs-.
SÄd der Nackbarstädte und d« besetzten Gebiete, sowie östar-
reichische. polnisch« und belgische Münzen- ja selbst Speise¬
marken vor. Das ist natürlich unzulässig und verursacht bei

Auswechseln d« Falschstücke gegen Reichsmünzen großen
Zeitverlust . Auch treten Storungen im Triebwerk der Auto¬
maten auf . Die Gaswerksverwaltung bringt deshalb im An¬
zeigenteil uns« es Blattes das Verbot , andere als Reichs-
münzen und Wiesbadener 16-Pfinnlgftücke als Zahlungs¬
mittel zu benutzen, in Erinnerung.

— Die Beratungsstelle für GaSvnwertung und Volks-
ernährung ist vorübergehend, und zwar bis zum 5. Mai d. I .,
geschlossen.

— Verlegung des städtischen Wohlfahrtsamts . Infolge
Verlegung der Bureaus des städtischen KricgswohlfahrtsamtS
(KriegSunierstützungKamt, Amtliche Fürsorgsstell« für Krieg?-
hrnterbliebene , Mietsamt ) von der Schrie an d« Luise n-
straße 28 nach dem Gebäude Rheinstraße  86 . bleiben die
Geschäftsräume am Donnerstag , .den 11., und Freitag , den
12. April, für den Verkehr mtt dem Publikum geschlossen. Ab
SamStaz , den 13. AprÄ. befinden sich die Bureaus , wie oben
angegeben, Meinftraß « 36. Die Zahlstelle für Krisgsunte, '-
stützungen verbleibt bis auf weiteres in der Schule an der
Luisenstvatz«.

— Kräuterhering «. Von Donnerstag ab gelangen
106 Gramm Kräuterheringe  gegen Eintragung des
Buchstabens „M" auf tue Nährmtttslkarte züm Preis von
25 Pf . sür je 100 Gramm in den Fischgeschäften Nr. 5 bis 8
(Frickeh Grabenstrahe , Krickel., Bleichstraß«. Krickel, Krrch.
gasse. Dernbach und Thiel ), sowie in .den Kolorrialwarenge-
schäftvn Nr. 236 bis 257 und 297 (Geschäfte der Firma Adolf
Harth und des Beamten - und Bürgerkonsum-vereinS) zur
Verteilung . Gefäße und Meingeld find mitzubri -ngen.

— Die Wintersaaten . Überernstimmenden Nachrichten
au« dem Rhein -Matngebiet zufolge darf der Stand der Win¬
tersaaten als ein recht erfreulicher  bezeichnet werden.
Roch selten hat der Roggen ernen Winter so gut überstanden
wie den v« -sloff«nen. Auch der Wetzen ist ausgezeichnet durch
die kalten Monate gekommen. Wie Fachmann « mittesten,
ind . eine weitere normale Entwicklung bet Saaten voraus¬
gesetzt. die Aussichten auf eine gute Getreideernte zur Stunde
die denkbar günstigsten-

— Pcrjonal-Nachrichlen. Gestern waren 25 Jahr : verflossen
daß Herr Hülms Etienne  hier der Redaktion ver „Rheinischen
Bolkszeituug" mlgebörte, dir von den, Pater des Jubilars m Ostrich
begründe» wurde — Herr Bankier Dr. jur. HippolytK r t e r erbielt
da» Berdi-nstkreuj sür Kriegshils«.

Morgen -Ausgabe . 8-rsteS Blatt . Ikvfi

Vorbericht « aber Ktmft, vortrSz « und verwandte «.
» Vortrag. Heute Mittwoch, abends 8 Uhr. Mit der Kriegs-

freiwillig? und Militär!chrift!lel!er Müller  im Nelnen Saale det
„Wartburg" etuer: Bortrax über valerländrsche Dtcyruuge«.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
t ~ Frauen,ickn . 9 April. Für vwrpgjabrig- Dienst,ttt e>
htckten Winzer Jvh . Jo,sph Buckhavdt. Winzerin Frau Burkhardt
und Gärtner PH Rühl. für m.unui'ddreibigjährige Dienst,sit Gärtner

^ n!attt  “ nt  f" 1 sechrund,wanpglährige Dienest Winz»
Jakob Bnickmann vom Daterländischon Frauen verein das stlderne
Kreuz und ein Diplom Die Wcinbergsloute sichen im Dienst der
Gräfin Hctzseld auf Echlcß Sontmerberg.

sius Provinz und Nachbarschaft.
» Mainz. 8. April. Hier sind über 1S0 Fliegerschüdm ang«-

meldet, darunter an Häusern über 120, an beschädigten-»—»n-
stücken uugcsähr lv. an. beweglichen Sachen Ab

N §incLs 1stoL 1.
üerlsnsr Sörso.

K 8erlin , 8 April . (Eig. Drahtbwrieht ) Bei unver-
u° « iester  Gnindstimraung , aber recht stillem Ge-

sohäft setzte sich sniangs am Montan markt eine weitere
mäßige Atilwärtsbewegung in fast allen Werten fort . Sonst
w^ eu die Km-sVeränderungen nur unbedeutend , mit Aus¬
nahme von Großer Berliner Straßenbahn und Orientbaho-
Aktien , die höher notierten . Die Geschäftsstille führte im
weiteren Verlauf zu einer leichten Obbröckelung der Kurse
auch auf dem Montanmaikt , wo nor Rombacher fest blieben.
Auf den übrigen Marktgebieten einschließlich des Reuten-
marktes hat sich nichts von Bedeutung geändert.

Banken und Geldma k.
~  Die Berliner Handelsgesellschaft veröffentlicht im

Anzeigenteil die Bilanz sowie Gewinn - und Verlust-
recht,ung.

Industrie und Handel.
* Zur Eiereinfuhr aus Rußland . Für die Beschaffung

von Eiern aus dem Auslande , zunächst aus der Ukraine und
Nordrußland , hat sich ein Einfuhrsyndikat der deutschen
Eierimporleure gebildet , für das bisher Garantiesummen
von fast 8 Mill M. gezeichnet sind . Sitz ist in Berlin , Unterden Linden 17/18

Weinbau und Welnhandel.
!! Lorch a Rh , 8. April . Bei der heutigen Weinver¬

steigerung der Frau Heinrich Kaufmann  Witwe aus
Lorch gelaugten 15 Halbstück und 4 Stück 1917er Lorcher
Natunveme aus den Lagen Kapelle , Niederflur , Pfaffen-
wies, Ortskeller , Wacken, Bodengrube , Röder , Lehn und
Boderthal zum AusgeLot, welche bis auf vier Nummern zu¬
geschlagen werden konnten . Es wurden 3140 bis 4480 M.
pro Halbstück, durchschnittlich 8600 M. pro Halbstück be¬
zahlt und stellte sich der Gesamterlös der Versteigerung
auf 68 400 M. ohne Fässer . — Daran anschließend ver¬
steigerte noch der Weingutsbesitzer Johann Ggeoolf
hier drei Halbstück , ebenfalls 1917er Lorcher Naturweine,
wobei S110, 3110 und 3710 M. pro Halbstück erzielt wurden.

Marktberichte.
W. T.-B Berlin , Ö. April . (Drahtbericht ) Im Waren¬

verkehr sind in letzter Zeit mehr inländische Gemüse¬
sämereien herausgekommen und auch die recht hohen
Preise zum TeU merklich zurückgegangen . im Geschäft
mit Saatgetreide hat sich nichts geändert Was das Raub¬
futter anbetrifft , so bleibt Heu knapp . Stron dagegen ist
seit kurzem etwas mehr für den freien Verkehr verfügbar,
da die Proviantämter manche Partie zurückweisen , die dann
von den Landräten zum Hei kunftspreis frei gegeben wer¬
den. Im Rübeugeschält bleibt es still.

DU rNorgen -Ausgade umfaßt 9 Seiten.
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Oie Siegerin.
OriginecküRoma« von Hau» Becker f (WieSbadai ).

Was hatte diese Frau gsg?n sie? Heute morgen, als
fte wegen der Jungfer fragte, die absichtliche Kränkung,
^etzt wieder. War sie ihr im Wege, wollte sie sie fort-schassen?

Tenia kam: „Sofie Karlowna. verzeihen Sie . die
Aanze Zett hat mich Tante nicht von ihrer Seite ge»
taffen. Doch was ist. haben Sie Verdruß gehabt? Ich
sah Sre mtt dem deutschen Herrn plaudern. Sie schienen
ttch doch gut zu unterhalten. Und — das muß ich Ihnen
«och sagen, darf ich. ja? Man hat Sie so viel bewun-
wert All« haben gejagt, wie schön Sie sind. Das weiß
feb 10  schon lange, seitdem ich Sie das erste Mal gesehen.
Ich war aber doch ganz stolz auf Sie . — Baron Merville
77 Sie wissen nicht, wer das ist? Der schtvarze Herr,
«ch glaube, er ist an die französische Botschaft hier emp-
-fohlen. Er gehört aber nicht dazu, soll nur vorüber-

Mer sein — ich weiß nicht genau — der neben
LantE Stuhl stand. Er wollte Ihnen vorgestellt wer-
(iwt, Tante meinte jedoch, man dürfe Sie nicht stören,
Sie schienen so großes Vergnügen an Ihrem Lands-matm zu finden."

Sofie horchte auf. Sie verstand jetzt die Frau —
das war Eifersucht.

Doch sie mutzte Xenia etwas antworten: „Sie sind
eine kleine Schmeichlerin, das kannte ich noch nicht an
Ihnen . Was mir sonst gefehlt hat? ES ist schon vor-
über. ES sollte wohl ein wenig Migräne werden. Der
Herr Blohm — so hieß er ja wohl — hat so auf mich
«ingeredet, daß nur der Kopf wirr wurde. Immer nur
*?n Wasser sprach er. so daß ich schließlich zu verdursten
AKbte . am IifSReti hätte ich ihn gebeten, mir ein

voll zu holen, er ließ mich aber nicht zn Worte

^ Xenia glaubte ihr, sie sagte: „Nun sind Sie wieder
lustig, das freut mich. Ich bin auch froh, daß Sie nicht
wre Tante gesagt, an Ihrem Landsmann so großes Ge-'
fallen gefunden haben. Ich machte mir schon allerlei
Gedanken. Aber es ist alles Unsinn, nicht. Sofie
Karlowna? Sie verlassen mich nicht. Sie bleiben immerbei mir?"

Sofie mußte lachen: „Bis Sie meiner überdrüssigsind oder - "
„Was — oder?"

rw "Od '-r Sie mich verlassen , jemand begegnen , der^hnen besser gefällt als ich."
„Wie meinen Sie das, ich verstehe nicht? Nie. nie-

mals wird das geschehen."
„Xenia — nichts verschwören, sonst sage ich. was ichheute beobachtet habe."
„Was denn, sagen Sie doch?"

_ „Wer war denn der hübsche, junge Herr, mit dem
Sie sich so eifrig unstrhielt-n, der nickt von Ihrer
Seite ging?" '

Xenia wurde rot, schlug die Augen nieder. „Sie
dürfen so etwa? nicht denken Sie wissen dock-
Es ist ein Bekannter, ein Deuffcher, Graf Prax. Er
war rm vorigen Jahre niit einigen Herren der deutschen
Botschaft in Petersburg bei uns auf dem Gute zu
Gaste, um dann weiter zur Bärenjagd zu fahren."

„So so - ein Bekannter. Nun jedenfalls schien er
sehr stark die Absicht zu haben, diese B-ckanntschast zuerneuern."

„Ach. Sofie Karlowna!"
. "Revanckie_ Xenia. Sie haben ja auch von mir

oatz rch mich mrt Herrn Blohm so eurSgezerchnet
unterhalten habe." — --

Am nächsten Morgen wurde urSgeritten: Die Gräfin,
Xenia. Sofie, Graf Pra ? und Baron Merville.

Die. Gräfin hatte ein graues Reitkleid an und sah
sehr schick aus. Sie schien jedoch nicht in Laune. Schon,
att Sofie mb  Xenia, ehe fl« zum Tatterjall fuhren, i

wo die Pferde bestiegen werden sollten, zu einem
schnellen Imbiß ins Frühstückszimmer kamen, hatte die
Gräfin den Gruß Sofies kaum erwidert, diese nur ge¬
mustert. Dann hatte sie sich mit hochqezogenen Augen¬
brauen gleich Xenia ^ gewendet: „Siehst gut aus,
Herzchen, hübsch das Kostüm."

Sie hatte Russisch gesprochen, to daß Sofie nicht
alle Worte verstand, erst als die Gräfin Deutsch hinzu¬
fügte: „Für junge Mädchen sehr nett, für eine Frau er¬
scheinte§ mir nicht passend," begriff sie. daß eS ihr galt.
Die Gräfin mokierte sich über ihren Reitanzug. Mochte
sie. Sofie hatte sich vorgenommen, sich nicht mehr auf-
regen zu lassen. Sie hatte überlegt, daß die Macht auf
seiten der Gräfin stand und diese, wenn sie wollte, ihr
die Stellung, das Verweilen im Hause unmöglich machen
konnte. _______ _____ (Fortsetzung Wat)

Neue Bücher.
j * "A *.* Drrdegana des Protestantismus i«

vrer Jahrhunderten  von Karl E a p p e r. (E. H.
Becksche VerlagSbuchhandkuny, Oskar Beck. München.) Schier
unerträkilich schien dem religivS gestimmten Gemüte der Kampf
zwfichcn den verschiedenen Richtungen d«S PrvtestantiSmu «.
wie er rn so maßloser Erbittevuna bei den Fallen Jatho und
Traub zutage trat . Viele haben sich damals in dem Glauben,
daß auch die religiöse Politik d« t Charakter verderbe, van
solchem Streite ganz wbgewcmdt. Daß nun endlich auch auf
diesem Gebiete ein GotteStnede walten muß, der aus ehrlicher
Duldung ieder v̂ hrhastig empfundenen Religiosität beruht, ist
Notwerwigkeit. Dem Streben aber nach innerem Versiandni ».
da» zu solcher Toleranz die Grundlage bilden mutz, kommt das
Merk c,nc» Theologen entgegen, der in historischer Übersicht
die Entwicklung des Protestantismus zum 400. Gedenktage der
Reformation darftellt. Er versteht ganz besonders, ohne di«
eigene Überzeugung zu verleugnen , allen religiösen Etim-
murmen gerecht zu werden, dem Leser ÄS zuverlässiger Führe,
durch die Epochen der Reformation , der lutherischen und
reformierien Ortbodorie , de» PietiSmuS , der Aufklärung , de«
modernen Theologie bis zu der Gedankenwelt der Froeltsch.
Fatho oder Johannes Milller zu geleiten, überall bleibt er
in ruhiger , klar« Sachlichkeit auch dem Laien verständlich:
fest, Buch w,rd durch Bere 'chenrng de« Wissen» wie » ertiefung
de» religiösen Gefühl » reichen « --ren stiften.
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s kIM-WMte )
Weidlich« Personen j

^ ftaufinäHnH<pe« y «rlonal J
Jünger« Sontorifti«

kür leichte Büroarbeit so¬
fort « sucht. Offerten u.
M 241 Taghl.-Zweimtelle.

BrancheknnvigePcrfefiBferta
für die

HauShalt -Abtetluug
gesucht.

Warenhaus
Juki«» Lormaß

G. m. b. H.

Für die Abt. „Haushalt"Ucrßgafcrinncn
gesucht.

Nur „fachkundige" wolle«
sich mit Gehaltsanaabe
unter I . 580 im Tagbl.»
Berlagmelden ._ .
Fräul . m. gul .- Handschrl
für die An nähme u. AuS-
aabe  gesucht . Wäscherei
Biel . Bertramstvahe 17.

s Gewerbliches Personal )
Z. Ausb. alS Zeichnen«für Stickerei u. 5kuirst«ew.
r. jo. Mädchen eintreten.
Viktor. Saalgasse 40. 3.
Ecke T aunu Sst ra tze._
TailOZuarb . u. Lehrm.
ges. MauritiuSitr . 5, 1 r.

Mi Matbeittri»
vro Tag 6 Mk., und

zimeiltkii
sucht L. Heiß. Damen,
schnrid rr . BiSmarckr. 22. 1
Zuarb . u. Lehrmädchen

josorl « s. Forksrr. 18, 2 t.
Schneiderin für Aend.

halbe Tu« « sucht Dotz-
heimer Sir . 86, 1 r. _

Hohlsaum-Räherin
bei aut . Gehalt « sticht.
I . Bache u. Co., Neu-
üMlI.Modes!

TücKtige
Putz«rbeiteriune»

hiiort « jucht.
Geschw. Sckmeffer Nächst

Webe raaffe 12.
Jiifflf. Stiitotln, “

Gehalt 160—130 Mark,
luckt .. . £ . 91«*an der.
Spitz.

Büglerin sucht

Büglerin,
angehende, gesucht. Was
anitalt W. Stund, Nie
strotze 8.
I . Mädch. i.  t >. Bügeln

grdl . erl . Eckernfördei tr. 3.
Packer,nueu

für leichte Sandarbeit s.
Brunnenk^ Dpiege lgaNk 7.

Alttltkri» k»
für Mrtalldreberei sucht

st. Dofflei«.
08 Fr iedrickstraKeö 'i.

stränlriu,
w. die Schularbeiten von
3 Kindern im Alter v. 8
bid 1VI . beaufsichtigen u.
etwas nähen fc. gesucht.

Behr-Levin.
Wilüelmstrabe 54.lipen fM®ea

|ur Hilfe im Kindergart.
gesucht Steinaaste 9._
Schulen «. Mädch. nach« .

^zwei Kindern ges. zum

frauenlos . HanShaft
^Tchnelder,xvazierengeh.

N>>brechtstrgtzel
stür frauenlos? __

asb . evgl. Ät . st raul . oder
Frau « s., die selbsttätig
u . frabcBlieb ist. Oft . u.
H- 882 o. d. Soflfrl- .foerf.

Junge « Mädchen
aus guter Familie an das

Z»tr«gcri»
für mittags und abend«
1 - esucht Park.Hotel. Wilbelmstraße

Wie Kückenmädchen, Frau
Slife Lang. « werbSmätz.
Stellende rmi» !.. Waae-
»annstra tze 31. __

«um Eintritt der sof,
oder später eine braveft. Köchin
die auch Hausarbeit mit.
«berntmmt , gesucht. kst

strau Gerster-Vchmitt.
TM « . .

Sine tüchtige zuverläss.
Mniiii

hie auch Hausarb . übern .,
:n herrschoftl. Hause « s.
Vorstell mit Zeugnissen
iS—1 Uhr Hotel Fürsten-
h»f, Mickie lS^

Köchin
ober Mädchen m. Haus¬
arbeit gegen hohen Lohn
«Nick! Lchu nia nnstr aße 3.
TÜchtigeRestaurations.

Köchin für sofort gesucht.
Bierstube Poths , Lang»

Hiinf. ÄSchK
evt. Kriegerfrau . w. auch
etwas Hausarbeit übern.,
sof. gef. Lohn 40—60 M.
ZlaunnSftraßel ^ Lart ._

bei ChauifechauS sucht per
1. Mai gulbür « rl . Köchin
u. tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Lohn. Näheres
Geschäftsstelle: Blücher.
straße 5. 2. Stock. _

SnlIS. SSffiin
für Billa bei GodeSberg
gesucht. Anaeb. mit Res.
an Fräul . P . dom Rath.
Köln. Kaiser - Willielm-
Rin g 15. H200

Jnuge selbständige
zröchi»

gesucht, die auch HauS-
ai brit übern. Borzustellen
MoSbach er St raße 32.

Aushilfe , mit Kochen,
«nch KrirarrSsra «. für
non* »der bis nachmittags
5 Nür gesucht. Hirsch.
Mrenstraße 7. 2. ^ _

üchtigez Mädchen,
daS svlvstand. kochen kann,
»irr Aushillfe an Stelle
der erkrankten Köchin « •
sucht. Borzustellen von
3 bis 7 Uhr, bei strcm
Prof . Weintraud . Roffel-
stratze 30.

Gesucht
zum 15. Avril einfache
Stüde aber tücht. Allein-
Mädchen mit guten Zgn.
Kaprllenst raße IS. 1.

Gesucht
zum 1. Mai perfekte
Jungfer ; selbige mutz gut
nähen, event. schneidern
können; frisieren nickst
nötig. Borstellen morgens
9—11, nachm. 2—4 Uhr,
Par kstratze 21.
Gesucht stütze,
kochenu nähen verl., oder

besseres Alleinmädchen.
N. Sonn ender« ! St r . 58.

Jg . Hausmädchen
für kl. Laush . gef. Saal-
gaffe 40. 3, Ecke Taun uSstr.

Gesucht 1. u. 2. evang.Dansmavche«.
Meldungen 3—4 nachm.
Parkstratze 33.
Btfffl. S-MKW
mit guten Zeugnissen bei
gutem Lohn für sofort ge¬
sucht̂ lbdlfsallre 63.

1 HanSmädchen.
1 Zimmermädchen.
1 Küchenwödchen

zum 15. Avril Viucht.
Bill , Helene.

Spnnenbrrg « -Str aße 24,
Danb . Alleinmädchen

'suckt Kavellenstratze 80.«sucht Kave lle nstratz
Jung , sauberes MSdcheis
sofort « sucht Albrecht-

Sia tüchtiges
Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, zu
klein, stamilie b. gut. Lohn
'»f. ob. 1. Mai ae,'. Schirr-
ftrin rr Str aße 4. 2 links.

Oedentl . Mädchen,
welches etwas kochen kann,
u. Zweitmädchen, kinder¬
lieb. zum 15. April ge.
sucht Rbeinstratze 116. 1.
, JungeS faub. Mädchen
sofort « sucht. Vorzustell.
Kheinstratze 27. Laden.

Gesucht
«Ult 1. Mai ordentliches.
foainrs noiteo.

da« selbständig gutbüraer»
lich kochen kann, bei hob.
Sohn in einen Villen¬
haushalt . Hausmdch. vor-
hauden. Off . mit Bild,
Zeugnisabschr . und Lohn-
ansdrücken zu richten an
sträul . Schneider, Hotel-
Restaurant Boael, WieS-
' lU8MnQtole27 u

rlnm . für kl HauSh.
aefucht Moritzstratze 43, 1.
Sand . Mädchen gesucht,

dvms. ist Gelegenh. geb..
da« Kochen zu erl. Wein-
re stcmr. Jacobi , Neu». 10.
Ull înmädchen
für klein. Haushalt gef.
Mchttnerldstratz e 7 l Uß.

Kr. j. vllemmädchrn
z. 1. Mai zu einz. Dame
gef. Vorzuft. abds. v. 6 -7.
Adelheidltratze8 , t.

Brave«. fleitzigaS
Allein muvche«

sojort « lutht. steanz
Wellritzft̂ ß, 44.

ZuverläffiaeSAtteiumäocken
das gutbürgerlich kochen
kann, zum 15. Avril in
Haushalt von 2 Personen
bei hohem Lohn gesucht.
Große Wäsche cnjfeet dem
Hause. Mr^ ntSmädch. vor.
Händen. Nah. b. Haagner.

inttr S traße 68. lT
uberlnfiißeS, älteresädchen.

welches nähen u. bügeln
kann, leichte Hausarbeiten
verrichten u. c. 4j. Jung,
beaufsichtigen mutz, zum
15. Avril oder spat, ge-
sucht Bachma verftraße 14,

Aeltere» Alleinmädchen.
da» selbständig kochen und
etwas nähen kann, zu
einzelner Dame gesucht.
Bormittaas vorzustellen

Adolfsallee 24. 1.
Brav .Mädcheu
in kl. Haushalt zu älter.
Leuten gesucht BiSmarck-
rina 18, 1 links.

Bell. Alleinmädchen für
e. Haushalt von 2 Person,
auf gleich oder z. 1. Mai
«gen guten Lohn gesucht.
Große Wäsche wird auS-
gegeben. Mainz . Kaiser.
straße 52. 1.
Ateumädchen

oder
Hans, , ädchen

gesu cht Jdsteiner S tr . 4.
Aveinmbch. gef., g. Lohn.

Zand er, Adelheidstr. 44.
Reinl . Mädchen

findet ante Stelle in kl.
GeschäftSbau». Näheres
im Tagbh.Berlag . 8^
I . Mädchen f. kl. Haus »,

gef. str . W. Renker, Eltville
a. Rh., TaunuSstra tze 8.
KräftiaeS schulentlalleneS

Mädchen zum Anlernen
in der Kaffeeküche gesucht.
Hoher Lohn, ante Behand¬
ln na. stahraeld wird der«.
H. vbler , Konditor.. Bieb¬
rich. Rbeinstraste^l.

Mädchen oder stran,
für Hausarbeit , auch für
ganzen oder halben Tag.
«suckt . Gärtn . Hofmann,
Wcllritztal.
Kr. zuv. Mädch. ob. stra«
Sonnerib . Str . 24, Z. 6.
T . Mädch. f. Küche.«. H.
sofort oder 15. Aprrl gef.
Hotel- Reftowr. zur Börse.

Zuverl . Mädchen
oder Stundenfrau gei'
Kaiser-stri«dr.»Ring

Brav . faub. Mädchen
«sucht Roonstrahe 3, B.
Junges brave? Mädchen

für u.  Haushalt « sucht
S charn ho rMratze 13, 8 r.

Jg . faub. Aufwartung
f. l. Arb. morg. 8—0 Uhr
«s . Jacobi , striedrichstr.

Sofort gesucht
von einz. Leuten gegen
hoben Lohn ehrl. zuvexl.
Mädchen oder strau für
8 bi» 4 Vormittagsstunden.
Meid. vorm. Schiersteiner
Stratz « 36, 2 reckt ».
Taub . Frau od. Mädchen
nachm, von 2—4 Uhr ge¬
sucht. Bäckerei Henneruh,
Oranienstra tze 51.

Tücht. faub. Fra»
od. Mädchen für vorm.
2 Stunden gesucht Schier,
steiner Stra ß« 7, 1, __Sei. tQtüt. jdb.  Stau
kür einige Stunden movg.
Schü tzenstraße 12. _

Schulrntl . Mädchen
für leichte Aübeit einige
Std . des Tages gef. Na!
Mainzer Strotz e 1«.
Ord . Stundenfr . o. MdI?
aes. S cheffelstratze 5, 2 L

Stundenfrau
od. Mädchen für morgens
u. nachm, « sucht Weber-
gofse 29, Ecklad en.
Stundenfrau 3mal wchkt.

2 Std . vorm, gesucht. Std.
70 Pf . Uhlandstcatze 17
MonatSm . morg. 1—2 Dt.
«sucht Dotzh. Str . 57, 2,
MonatSmädchen od. Frau
«sucht Bertram ftr. 10? 2 l.
MonatSfrau morg. 1 Dkd.
«sucht Rh einstr. SS, 1 r,

Tücht. MonatSfrau
gesucht Klopstockstr. 11
MonaiSfrau wchtl. ,4ma!

2 Std . gesucht Lothringer
str aße 22, r. Aufg. 2 Tr . l.
MonatSfrau für t  Std.

morg. « sucht Dotzhenner
Strotze 109. Part .

Saub . MonatSfrau
od. -Mädchen für 3Ä Std.
vormittags gesucht Schier-
ste iner S trotze 11. 3 links.
Saub . MonatSsrau ges.

früh 2 Std . Vorzust. his
Nvhr . Rüders tr.
Saub . zuderl. MonatSfr?

od. Mädchen für dorm. ges.
Klovstockst ratze lN. l l. _

„Zii einzelner Dame
bsserc MunaiSsrau ol>er

- Müdckcn « sucht. Näheres
il« ,Tagbl, -Versag., 8«
Ord . MonntSir . o. Mädch.
s. ein-« Std . tägl. ges.
lev, MlttM «j,e>u . Kgijer-
SvedÄH -Ring M, Part.

MonatSfrau od. Mädchen
gef. Rredrwaldstr . 4, P . r.
MonatSfrau od. Mädchen
ullMens 2 Std . « sucht
Bluchcrslratze 42, Eckladen.

MonatSfrau
«su cht Moritzstratze 27, 3.

Waschfrau gesucht
Schlichtcrsira tze 16,JL _

Zuverl . Waschfrau
ge« n hohen Lohn gesucht,
wird für Maschinenarbeit
event. an« lernt . Wasch,
anstatt W. Rund . Riehl-
strotze 8.
T. Putzfrau wchtl. einmal
vor- od. nachm, ges., Std.
50 Pf . strau Dr . Berend.
Neudorfer Straße 4, 1.
Saub . Plitzfrau
für morgen» '48  Uhr zum
Ladenvutze« ges. Rhein-
str nße  59 ._ Buchha ndlung.
Ord. Putzfrau f. Laden

vorm. ges. Leopold Cohn,
Gr . Burg stratze 5._

Putzfrai,
für 2 Läden zu putzen
aes. Emil Fischer, Wil-
hetrnsrratze 12.
Lanfmiivcheu

sucht Schuhhaus Neustadt.
Lana aalle 33.

Laufmädchen
mit besten Empfehl. find,
sofort Stell , b. G. Eber¬
hard, Hofmefsersckimied.
Lanaaalle 46.

Nettes Laufmädchen
s. Rumbler , Wilhel mstr. 18

Saub . Laufmädchen gef.
Kraatz. Wilhelmstratze 60.

f Männliche Personen )

( Kaufmännische» Personal j
Für Anwaltsbüro tücht.

durchaus selbständiger
^nrvtzehtlfe

«sucht . Offert , u . Angibe
des Gekalts u. Beifügilng
von Zengniffen u. U. 680
an den Tagbl .-Berlag ._

Wir suchen zum sofort
Eintritt einen

Lehrling
mit Eins .-Zeugnis gegen
Bergütilng Gute Ausbild,
wird gewährleistet.

Wiesbadener
TranSvort - Gesellschaft

Friedr . Zander ir . ». Co..
Adelheidstratzr 44.

s Gewerbliches Personal ]
strifenrgrbilfe .

kann sofort e,nkreten bei
"risrur Rasp.
alasthotel.

I . Mann ob. J. Dame
I. die Photographie er¬
lernen bei Rumbier,

ülbelmstratze 18.
Tavez.-Lehrl. aeg. Berg.
«s Ball ina. Albrechtstr. 41

Ofensetzer-Lehrling
gegen sof. Vergütung « s.
Peter Kilb, Herd- u. Ofen-
«schüft . Steinaaffe.Mi

HauSbursche,
iüna .. kräft.. sofort gesucht.
Delrkatcssenh. Kortheuer,
tzofl» Neroftratze 26. _

Junger HauSbursche
«s . striedr . Gwll , Goethe.
straße. Ecke Adolfsa llee.

Kräftiger Junge
für HauSdienerarbeit ges.
Badhau s zu den 2 Böcken.

Suche sofort
starken Jungen aus der
Sckuile für Kuchen- und
Zigärrenverkaus . mor« ns
Hausarbeit . ge« n Lohn,
rkft und Wohnung . Näh.
zu erfrag . Kaffee Orient,
von ,12- 2 Uhr . — -
Laaerarbe tcr

kncht Kohlenhanbl. Weber.
Wellritzstr aße »._

Arbeiter
sofort « sucht. Bluinen-
thal , Kohlenhandl., Dotz»
^imer .Strotze 14,

Arbeiter sofort
Dotzbeimer Str . 100, bei
stech. We rner .,_

^nhrlente
sucht Koch. Schiersteiner
Straße 54a. _

Rollstuhlschieber
ges. Sonnenberger Str . 31.
Vorstellung * von 10 bis
11 Uhr. _

Junge Leute
oder Frauen für Hand-
wrmen ges. Blaue Radler,
Sch walbacker Straße 19.

Braver Junge gesucht,
der Ostern d. Schule entl .,
'eichte Stell . Stiststr . 81,

rt ., vorm, verstellen.
Junger Ausläufer

kRadfahrerj gesucht. Biel,
Bertramstratze 17._( Mm Eejlllhe)
f Weibliche Personen )

[ 'tausnläimtsche« Personal ]
ibjalji . Mädchen

sucht Stalle in taunn . Ge¬
schäft. zw. weit. t,usbild . ;
dac-selbc cin h. I . die
Har>-dsiÄsa,u!e des acht. Off.
u. L . 211 LaolLZweigsi

Suche
für mein« 15j. Schwester,
w aut Sckreibm. schreibt,
vafl. Stellung . Offert , u.
st. 582 Tagbl .-Verleg .—

BertrauenswÜrd . älteres
alleinstell, sträul ^ mit gut.
Handschrift, sucht Tätig¬
keit. auch außerhalb . Ang.
unter W. 580 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

CGewerblicher Personals
3aaate9B.HffUfra(lti
sucht für sofort oder spät,
pass. Wirkungskreis . Off.
M- S . 583 Taabl .-Berlag.

Zwei staatlich aevriiftr
Wochenpflegerinnen

suchen Stelle zum 1. Mai
oder später. Frl . Degel¬
mann u. Frl . Ruhl . Grßh.
Heb.-Lehranstalt . Ma inz.

Junge svmpachische
Dame,

verh., wirtsch. u. gesellsch.
«wandt , sucht Wirkunaskr.
in vornehm. Pension, spät.
Pacht ev. nicht auSgeschl.
Off . u,Jl . 791  To ^ il.-Vl.
sträul ., sehr wirtfchaftl.,

sucht Stellung zur Führ,
des Haushalts bei Herrn,
auch da, wo Kind ist. Off.
unter S . 241 an de»i
Tagbl .-Verlag.

Jüngere Köchin
u. Hausmädchen suchen in
ruh. Hause angen. Stell,
mrm 1. Mai . Gesälli«
Offerten unter B. 584 an
den TagÄ .-Verlag . _

Junges best. Mädchen
sucht Stelle zu Kindern in
nur seinem Haushalt nach
auswärts . Offerten mit
Preisangabe unter T. 583
an den Tag bl.-Verla«. _

Tücht. fachkuiid. sträul.
mit a. Zeug», sucht Stell,
als Stütze in größ. Sotel-
betrieb. Näheres Magd.
Oepen. Marlaweiier bei
Düren (Rheinland ).
Tücht. gew. Servierfräul.
suckt für sofort oder 15.
Stellung , am liebsten in
arötzeres Kaffee. Off. u.
K. 241 a. d. Tagbl .-Verl.Beffer.saosinObAea
welches schon in Stellung
war , sucht Stelle in klein,
fein. Herrschoftshaus zum
1. Mai . Offerten unter
L. 582 Tagbl .-Verlag.

sträul . sucht Servierftelle
in gut. Hause. Off . erb.
E. Schmidt, Oranren-
stratze 53.

$i |L » dp,
»relchez nähen kann, sucht
Stelle ' in nur feinem
Hause als Hausmädck>en.
evt. auch als Alleinmädch..
wo Hilfe vorhanden : sehr
kinderlieb. Offert , unter
G.  582 Tagbl -Verla g.

18jähriaes kräftigesMSdchen
sucht Stelle zum 15. Avril
als Hausmädchen. Näh.
Dambachta! 21.

Fräulein
such» Stell , in best, klein.
Haushalt , wo Gelegenheit
geboten ist. das Koche«
aründkich zu erlernen . An-
gelw te u. A. 7W Tagb l.-B>

Jg . KriegerSfrau
sucht BcsMft . im Kochen
od. Hausarbeit ftundenw.
od. halbe Tage in gutem
Herrfchaftsh. od. Lazarett.
Off, u. U. 583 Tagbl .-Vl.
I . KriegerSfrau f. morg.
v. i/aO- ll Uhr Monats,t.
fautz. Sonntags ) Schierst.
Landstraße 8, Bdh. 3 lks,

Frau sucht morgens
u. mittags Monaisitelle.
Rüdesh. Str . 20. Hth. 3.

(  Männliche  Perso nen

cüanfmSnnstch«« P^ ŝ ä^
Kriegsbeschädigter

mit gut. Handschr. sucht f.die Abendstunden Neben¬
beschäftigung, gl. w. Art.
Angebote unter P . 582 an
den Tagbl .-Verlag.

(  Gewerbliche» Personal ]

Diener,
ledig, im vorgerückt. Alt ,
besitzt reiche Erfahrungen
im Fach, suckt Stell , zum
1. Mai . Gefl . Offert , u.
A. 789_ an den T aabl.-V.

Ei » Mann
sucht lohn. Beschäftigung.
Mio, im Tagbl .-Ve rl . i»

Schuientlastener Junge
sucht Beschäftig. Werner.
Kavlstratze 38. Hth. Part.

Ich suche noch
4 « Frauen und Mädchen für meinen Gemüse¬
bau und Samenzucht . Arbeitszeit 8 —12 vormittags,
2—6 nachmittags. Zu melden bei

Iotz. Georg Wollalh Uachf.
Samenhandlung - Samenbau

Marktftrafte SS . =» sra

[ Bunrietunp]
2 Zimmer.

Rheingauer Str . 24, Stb.
2 St ., schöne sonn. 2-Z.-
Wohnung zu vermieten.

7 Zimmer.

8 stür Arzt, Spe-
M zialistrn . Büro od,

m dergleichen 706

aUelrslratze 38
^ (Borgartenseite ) L
8 schräg gegenüber d? D
m Luisenplatz , herrsch.
B 7-Z.-Wohn. mit all.
I Zubehör vreiSw. v.
8 1- Ott . zu vermiet.
S Näh. im Büro oder Z.

fl Weinhandlung das. H

Möbliert » Wohnungen.
Möbl. Wohn^ abgeschh,

i—3 eieg. Zim. m. Küche,
zu vm. Luromburgplad,
Sing . Herdrrstr . 12, Hp. !.

Möblierte Zimmer.
Mansarden x.

Albrechtstraße 11, 1, mobl.
Z m. g. Bf. f- M-uerm,

Bismarckr. 42, 2 l., m. Z.■tpigHmmt. - *■, v*
Dotzh. Str . 12, 1, 1—2 m.
Zim.. Kückenbenutzung.

Frankenstr . 23, tt,m.  Ms
Hellmund str. 40. 1, m. Ms.
Hermannstr . 19, 2 t , m. M
Jahnstr . 3^ 2 r.. 2 gut m.m 1 u. 2 Betten.

eleklr. Lick» fl. W.. Man.
NikolaSstr. 8. 2, mbl.Lim.
mit 2 Betten mit Pens.
zu vermieten.

Oraniensrr . 48. 3, mbl. 3.
ra nirnstr . 56, 2, mbl. Z.

lalramstr . 17, Dach, kann
Mädch. bill. Schläfst, erh.

»»etlritzstr. bä,  U n, Z.

Wrrderstr . 7, 2. sch. möbl.
Zimmer aus gleich zu v.

Bornehme unabhängige
ältere Dame mutz, um
den gewünschten Komfort
zu haben, eine größere
Wohnung alS ste benötigt,
mieten und möchte an
Interessenten aus d«n
ersten Kreisen

einige MIM
abgehen. Auf Wunsch vor-
zilaliche Verpflegung. Off.
unter S . 582 cm den
Tagbl .-Verlag.

2 möbl. Zimmer,
einz., a . W-- u. Schlafs
ev. m. 2 Betten , a. 1. Mai
R. Scharnhorstftt . 24 P. r,

Hübsches freundl . kl. Zim.
m. vorz. Verpfl.. L 5.50.
Näh. im Tagbl .-Verl . 87

Lerer Zimmer.
Mansarden ,e.

Bismarckr . 32, 8, ar . l. Z.
im Abschi.,1gr . Zsv., G.

BiSniarckr. 32, 3. gr. l?Z?
Auswärtige Wohnungen.

Waldstr . 50, Hth. 1. 2-Z^
Wohn. Stah. Vdh. 1 l.[ MWA ]
Sonnige 2-Zim.-Wohn.

von jun « m Ehepaar auf
sofort oder später gesuckt.
Geil . Offerten mit Preis
unter T. 582 an den
Tagchl.-Be rlag.

Kl. ruhige Familie
f. fei . od. so. in faub. H.
2- ev. kl. 3-Z.-W. Off. m.
Pr . u. I . 241 Tagbl.-Verl.

Gefncht
per 1. Juli sevt. auch sp.)««Ille5'3,-Mng.
von kinderlos, ölt . Ebep.
iRentneri . in gesunder u.
luftiger Lage. Off . m. Pr.
u, B. 583 Tagbl .-Verlag.
Bess . Fön» Ire

sucht ab Mai geraum. 4-
evt. 5-Zim.-Wobn.. Süds,
elektr. Licht. GaS. Ang. m.
Preis u. F. 583 Taa bl.-B.

Alleinstehende Dame
sucht schöne
5-Zi,n -Wslm.

mit Zubehör zum 1. Juli
zu mieten. Gefl. Offert.
unter A. 788 Taab l.-Berl.

Gutmöblierte
Wohnung

von 8 Zim. u. Küche auf
l . Mai zu mieten « sucht.
Angebote an Wohnungs-
nachweiSbüro Lion u. Cie.
Babntzokstraße 8._

Möblierte
3--Zim . - Wohn.
oder 3 möblierte Zimmer
mit Küche für dauernd z«
mieten aefucht. Nur Off.
mit Preisang . finde« Be¬
rücksichtigung. Gefl. Antw.
an G. Goebel. Darmstadt.
Liebiast raße 24._
Kl. möbl. Wohn. m. Küche
im Kurviertel « sucht.
Auskunft unter K. 581 an
den Ta gbl.-Ve rlag ._
Möbl . Zim. mit strühstM
f. ä. H. Off mit Preis an
Boiiffi er, Adolkstr . 7, 2.

Junge Dame
sucht aut möbl. Zimmer
mit Balkon. Offerten bitte
unter Z. 582 an den
Tagbl .-Verlag . _ j_

Für Untersekundaner
der Oberrealschule wird
Pension « sucht. Beauf¬
sichtigung der Sckularb.
erwünscht. Kaiser-Friedr .-
Rirm 36, 2.

Welcher alleinsteh Herr
mit nroher Wohnung w.
bereit , ein . « bild. gntsit.
Herrn lmittk. I ., vielger.)2Zimmer
möbliert , abzugeben? Off.
m, W. 582 Tagbl .-Verlag.
Alleinst. Frau f. V? 1 l. Z.,
evtl, mit Gas , Part . Oft.
u. E . 241 Tagbl .-Verlag.

für eleklr. Kiaftbetrieb, mit oder ohne Einrichtung,
sofort gesucht. Offerten mit Angabe von Preis,
Grütze und Lage unter A . S82 an den Tagbl.-
Verlag.

sKemdmhmes
$ürDauermieter!

In elegant, neuzoitk.
Villa mit ar . Garten,
nahe am Kurh ., sind
zum 1. Mai 2 große
prachtvolle Zimmer,
möbl. oder »nmöbl..
mit Balkon z. Gart,
hinaus , bei sehr ant.
Pension zu vermiet.
Vassend für besseres
Ehepaar , Herr oder
Dame . Gefl . Ofrert.
u. H. 578 Tagbl .-V.

Setlaufe
r Prioat -Aerkänfe

Ziege mit Lamm zu verk.
Wer»« . Dotzh. Str . IW. 3

Frischmelkende Ziege
m. 2 Lämmi. lPärch .f zu
vk. D atum , Lehrstr. 19, P

Friscknnelkende Ziege
mit Lamm zu verkaufen.
Schmelzer^ Aockstr. T._

Frischmelkende Ziege
mit Lamm zu vk. Keller,
Dotzheim, WieSb. Str . 80.

?Zwei junge Ziegen,
3 Wochen alt , von ein«
guten Zie« , zu vk. Näh.
Theis , PLoritzst ratze 34. P.

Ziegenlamm.
einjährig , aüzugeben bei
Adolph, Rheingauftratze 9,
Biebrich. _

Edelgezo«. Wolfshund,
schön. Exemplar , Umst. h.
zu verkaufen, v. Auer.
Sonnenbera . Wiesbadener
Straße 69.

Kleiner Rehvinscher
zu verkaufen. Horn,
strotze  85-

Belg. Kaninchen
kWeibchen) zu vk. Mai.,
straße 12, Haub, mittags
von W —%4 Uhr.

Junge Hafen zu verk. '
Sckäier.



«cfte 6. Mittwoch, 10. April 1018.
I vier junge Hühner
tu verk. Nieoerwaldstr. 14,
Utäbler.

Echte Kogelholsdeile
»n verkaufen. Ludwig.
Hermannstr aße 26. P . r.
Schöne antike Münzen,

t1200 Stück, sowie Münzen
uu. Medaillon versch. Land,

il verk. Adr. Tagbl .-
weicrst., BiSmarckr.  Lü
Bücher f. die Präpar^

u. Seminarkl . (Neuwied)
preiswert zu verk. Fischer,
M nueraaffe 12. Ir.
^G . e. Bücher d. unt . Kl.
Des Ref.-Real -Gymnas . zu
verk. Kolb, Rauenthaier
Kttaße 12, 1 rechts.
Schulbücher der 9.—5. Kl.

des Lyzeums zu verk. bei
Dormann , Kaiser-Friedr .-
Rina 78, 3, 2—3 Ubr.

Bücher v. Lyzeum,
10.—8. Kl., billig. Villa
Wetterau , a. Tenne lbach.

Schul- u. Wörterbücher,
Kgl. Gymn., verk. Hergt,
Rauenthaler Str . 20, 3 l.

Bersch. Mittelschulbücher
zu verk. Hasenstein, KI.
Burgstraße 1, 3 r.

„Buch für Alle",
16 vollst. Jahvg . v. 1869
an, ungob., zu vk. Arnold,
Dotzheim, Biebr . Str . 46.

Pianola
sehr mit erh. u. tadellos
funkt., mit nahezu 160
Notenrollen, darunt . viel.
Künstlerrollen , preisw . zu
verk. Ernsthafte Liebhab.
wollen sich wenden unter
L. T. 1751 an Invaliden.
dank in Wiesbaden.
Gutertz. Zither
zu verk. Lahnstratze 16.
Part , links. Klavvenbach.

Schülergeige zu verk.
Lang , Blücherstr. 31, H. 3 l«ee-a.illsmlce.
Rernmetall , Friedensware,
moderne Form , im Auftr.
preiswert zu verk. Lcmg-
gaffe 46, G. Eberhardt.

Afghcur 1x ^ 35, Kaffack
175X135 , zu verk. F6
. I . Ch. Sieben . Mainz.
Heid elb eraerfaßstraße 17.
2 vollst. fast neue Betten,

Kleiderschr., gr. Tr .-Spieg.
eis. Bettstelle vk. Scheuer-
Cing. ■Büdinaenstr . 8.  5g.
Ballst. Bett m. R»ßi,.-M.,

1 Weißes Kinderbett mit
Mesfingft . zu verk. Reich.
wein . Oranienstr . 23, M.

1 llWl . M
Nachttisch mit Marmorvl ..
eich. 1—2t. Kleiderschr„
1 Kommode. 1 Konsol
«nußb.». 1 Sofa . 2 Sessel.
1 ovaler Tisch, verschied.
Tische u. Bilder zu verk.

Fra « Beit.
Nömerberg 27. _

2 egale Betten,
nukb .-voliert , mit 3teil.
Matratze , Federnbett und
Kiffen zu verk. Anzusehen
von 1k>—1 Uhr bei Weber,
Rrkolasstrake 24, 2. S tock.

Altes schwer, flämisches
Sveikezimmer

u. elea. Empire -Salon
billig zu verk. E. Heinrich.
Wilhe lm stra fte 8.

Deckbett , » verk.
Beinenz , RüdeSh. Str . 26.
Erstkl. Eß- u. H.-Zimmer»

Fl. Tisch u. Chaisel. verk.
rschadc, Herderstraße 27.
Dkl. durchaus eich. Büfett,
-Mit erh., weg. Platzmangel
«u verk. Lewin, Biebrich,
-Am Aussichtstu rm 2.

GrüneS Plüsch/Sofa , "

Kommode,
nußb . fourn ., zu verkauf.
.Hdl. Verb. Wüst, Michels-
sbera 22. 1 St. _
Gr . üftiolli . Splegel

13.35X1,75, elegant. Stück
;(fiir gr. Salon baff.), zwei
Mießner - Anthrazit -Oefen.
div. GaSkronen und Arme
,zu »erkanfen. von Lenke.
Rlwinenstratze 26.Gut.plil.U!ißb.-Tffkt,
m  Mk.. eins. Plüschseffel
35 . Boaelkäfig 1 Mk. verk.
MekowSki. Adelheidstr. 74.

Zu vk. 2tür . Spiegclschr.,
2 Stühle leich), weißlack.
Tisch, Frisietttuhl , Schlaf¬
diwan (m. Bett ) 4t. Wand
(all. f. n.). Off . BiSmarck-
ring 15, Sennebald.

. 8 Polsterftühlc.
1 Mahagoni -Tettisch.
1 Kristall-Lüster
aus Privatbesitz in
Wiesbaden verk. F141
Herm. Krause. Frank¬
furt/M . Luisenstt. 52.

2tttr . pol. Klttderschrank,
pol. Bettst. m. Spr ., ältere
Möbel, Podium , Gartent .,
Konservengläser, Flaschen,
Vogelkäfig, Aauarium w.
Wegz. Bester, Sonnenberg,
Bergstraße 2, von 10—5.
2 neue mod. Küchentische
zu verkaufen. Metzger,
Maurttiusvlatz 3.
Herttch. Küchen-Einricht.,
neu, aus echt amerikan.
Pitsch, zu verk. Anzus. von
12—1 mittags . Näh. Adler¬
straße 40, 2. Ad. Cd-ings-
haus . Händler verbeten.
Balkonmöbel, Waschkeffel,

Flasichenschr., eis. Bettstelle,
Svottwag ., Bilder , Gard .,
Badewanne , Blumenständ .,
zu vett . Kauenhowen,
Dotzheimer Straße 61.

Korbsessel
zu verkaufen. Wirbelauer,
Werderstraße 10. 2 links.

Gattenbaak , weiß. 1600
lang . Gestell Gußeisen,
Sitz Holz, schmiedeisrrner
Blumentisch, schön verz..
mit Einsavschale, 570 rd.
«eek. billig Dieckmann,
Emser Straße 38. Patt.

Gmßskstvetdlllisltz.
flott, pat ., für Hand und
Motor , sofort zu verk.
Oif . an Kohlhaas. Wörth¬
straße 19. Eltville.
Heftm„ Fahrr .» Lattentür
Daulster, Erbacher Str . 6.
Fenstergal .» v. st. Kisten,

Kuchenbr., Drahtfenst . bill.
Wcoaner, Drudenstr . 10.

üsitziges Break
zu verk. -Weber, Wellritz¬
straße 9, 1.
Fast neuer Milchwagen,

koinpl. Pferdegeschirr u.
Metzgergeschirr, Pflüge,
Egge. Jauchepurnpe, Milch-
können vett . Klara Meyer,
Wwe., Nordensiwdt.

Zweiräd . Handwagen,
sehr leicht, zu vett . Brand,
Moritzstraße 60.

Ein noch neuer
Krankenfahrstuhl

mit Gummibereifung und
fttnster Ausstattung zu
»k. Waterloostraße 4, 1 r.,
Pfeiffer . Telephon 2130.
Eleganter Kinderwagen,

gut erhalten , zu verkaufen.
Näh. bei Wert , Michels-
berg v.
W. Sitz. u. Liegewagen,
ohne Verdeck zu verkaufen
Taunusstr . 48, Rückers-
bera. zw. 11 u . 12 Ubr.
Sitz- u. Liegewag., Ofen
u. Ä. Heck zu vk. Stiehl,
Bietttadt , Neugaffe 16.
Sportwagen lBrennabor)
u. Fahrrad bill. zu vett.
Kunz. Adletttr . 53. H. 2l.

Gebr. Kinderwagen,
Lüster und gr. Badewanne
zu vettausen bei Wiehle,
Luisenstraße 7.

Gut erh. Kinderwagenm. Nickel- u. Gummrräd.
für 40 Mk. zu verk. Näh.
bei P . Bester, Schierstein
am Rhein , Fahnstraße 6.

GaSbogenlamve
billig zu verk. Singer,
Ellenboaengaffe 2.

Eleg. Kristall -Lüster,
elektr., für Salon , zu verk.
Bissinaer . Klovstockitr. 21.
K.-Badewanne m. Tisch,
weiß, zu vett . Scharfer,
Schwalbacher Str . 6. 1.
Badeeinricht. mtt GaSofen.
Sitzbadewanne, rd. Tisch,
Partie neue Obstkörbe zn
verk. Mohr. Frankenstt . 23.
Kl. Hobelbank, Bohrm.,

Schleifstein vk. Stippler,
Rheingauer Straße 14.

30 Bottenster
u. m. Türen . Scherzinger,
Emser Str . 4, Vdb. Patt.
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Brombeersträucher. Erdb.-
Pflanzen . Erbsenreiser zu
verk. billig bei Schreeb.
Hirschgraben 32. 2.

Ein Wagen Mist
zu verkaufen Schiersteiner
Straße 22. Part.

[ Händler -Berkäufe )
Mandol ., Gitarre , Konz.-

Zither , Bioline m. Etui z.
vk. Seibel , Jahnstr . 34,1 r
Schreibtische m. Aufsatz,

nußb .-pol., 75 Mk., Eis-
schränkch. 35 Mk., Plüsch-
Sofa mit Seffel billig zu
verkaufen. Frau H. Petri,
Bleickstraße 23.

Große Ailsmhf
in Schlafzimm.. in Mah.,
Nußb ., Eichen. Kirschb., m.
1—2- u. 3tür . Sviegelfchr.
von 606- 3060 Mk. An¬
zahl Speisez., Wohnzim..
Salons , moderne Küchen.
Büfetts , Vertikos, 1- und

2türige Schränke.
In Gelegeuheits-

käufen:
mehr. Schlasz., Sveisez.,
große Anzahl Diwans.
Ehaiselongues , Sofa -Gar¬
nituren . Komm., Schreib¬
tische, echt amerik. Roll¬
pult , Deckbetten. Matratz ..
Schränke usw. usw.

51 Wellritzstraße 51.

s-«mStilett
in dunkel Eiche. Prunk¬
stück, mit reicher Holz¬
schnitzerei, ca. 214 w breit,
nur rür Herrschaft!. Hcms-
balt od. Hotelsaal hassend,
zu vk. Näh. b. Auktionator
Bender , Mvritzstraße.

4 Betten , 4 Deckbetten,
Kinderbett , Kl.- u. Küchen-
schr., Waschkom. Kannen-
berg, Sellmun dstraße 17.
1eis. Meölmn.

1 eis. Grundstampser , ein
eis. Fimnenschild, 3 m lg.,
75 cm h„ l gr. Kasten für
Vogel od. Kleintiere zu
vk. Sauer , Blüchervl. 4, 3.

2v, « 0«
Mi>eaar-,K»WM-
GrobhoiMcheo

zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstr. 2t Tel. 3930.

( wWlhe ]
Junge gesunde Hühner.

Brut 1917 ges. Herrmann.
Emser Sttaße 55. 1 St.
Tele vbon 4165.

MlWelne
Brillanten , « chmucksachen.
Bestecke, Service , Uhr. usw.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

Flügel » PianinoS,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolfs. Wilbelmstr. 16.

Cello-Futteral
zu -Cello, auch alt , zu
kaufen gesucht. Angest. an
E. Haas . Taü nnk str. 13.

Architekten-Reißzcug,
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Satvr , Gustav-Adolf-
straße 1, 2 r.

Wettvolle antikk

Möbel,
Gemälde, bunte Kup¬
ferstiche. Porzellan-
Figuren . Gläser.
Bronzen , Stand -.
HauS- u. Taschen,
uhren . alten Schmnck
und alle sonstigen
Gegenstände d. Kunst-
aewerbes kauft zu
hohen Preisen

W . Fliegen,
Grabenstraße 36 und
Waaemannftraßr 36.

Ein kl. Wandschränkchen
u. Bücherbrett zu k. ges.
Ebensen, Herderstraße 17.

MrI .Sip»er,Nf.
Tel. 4878» zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tevviche.
Pfandscheine u. Me auS-
ranaierten Sachen._
Frau Sipper

Telephon 3471 ,
Oranienstraste 23 ,

k. alle Art. Möbel, sowie
alle auSrangiert . Sachen.
Gebrauchter Reisekoffer,

gut erhalten , zu taufen
gesucht. Off . an Schäfer,
Saalgaffe 24/28.  _
Gebr. Krankenfahrstnhl

,'z. Sitzen) zu kaufen oder
leiben ges. Zietenring 7,
1 links. Schmidt._

Ausgekämmte Haare
kauft Brotdmann . Haar-
handl .. Rheinstr . 34, H. 1.

Gasofen mtt Grillavvar.
oder nur Bratofen zu
kaufen nesncht. Maentel.
An der Ringkirche 19.

Kl. gebr., gut erhaltener
Gas - Bakeofen
zu kaufen gesucht. Ange¬bote an Grunderwerbs»
Gesellschaft m. b. H.,
Rbeinstraße 38, 2. >

Pflug ». Egge
zu kaufen gesucht. Kleber,
Adolssallee 40._

Gebr. Schleifstein
,Sandstein ) , für Trans-miffionsantr .'. mind. 1 in
Durchw, u. 15 cm Bahn-
breite . zu k. ges. Off . an
Link, Kiedricher Str . 12. 1

Wei » . « . Sekt-Korke
kauft und holt abSWtffl3a(nltt.$,2

Bett',Mtitfe
Flaschen, Lumpen. Parier.
Hasrnfellr . Roßhaar usw.
kautt stet« Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6658.

Wellritzstr. 21,
ständiger Ankauf

Sekt- u.B(iiMe
Fluschr», Papier,

Lumpe », alte Kokos»
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930 .

Flaschen, Korke,
Felle kauft D. Sivver.
Rieblstr. IL Tel.  4878.

Flasche»MAI
Lumveu, Papier re. kauft
S . Sivver , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.
Rotweinstaschen

Yt Liter, kauft Brunnen¬
kontor. Spiegelgaffe 7.

Ziegenu.Ziegenlammer
für Schlachtzwecke kaust

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstraße 6. — Telephon 6565.

Angebote auch von auswärts erwün scht; die lieber-
nahme kann ab Standott geschehen.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellan -, Kupferstiche , Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnst rahe 25 .

| MMchl )
f Kapitallen -Sesuche )
25,000 Mk., 2. Hyp., aes.»
Taxe 550,000 Mk., 1. Hyp.
ist Landesb. Alles Nähere
bei Fm and, Wleilstratze 2.
500 Mk. zu l. ges. et. Sich.
Off . P . 241 Tagbl.-Berl.

ZmwMlI
(  Jmmobllien-Bettäufe]
Moderne Billa
Gelegenüeitskaus — nächst
Biebricher Str . u. Rondell
zu 56 000 Mk. zu verkauf.
Ful . Allstadt. Adelheid-
ltraße 45. Seitenb . 2. St.

Siedelungs
Land

6 Morgen , in Eschhofen,
teilungshalber zu verk.
Pläne zur,Einteilung der
Plätze liegen vor. Näheres
bei der Firma Christian
Hankammer in Limburg
an der Lahn._
[  Jmmodilien-Kaufgesuchr)

»
6—8 Zimmer , Nähe der
Elektr., zwischen Wiesbad.
u. Sonnenberg oder zw.
Wiesbaden und Bierstadt

zu kaufen gesucht.
Otto Engel , Adolfstr. 7. 1.

Telephon 4228.

f Jmmobil . zu vertausche«)

Wüsche eillgel.Ford.
über 21 000 Mk. ans 14
Mora . Ackerl. n. WieSbad.,
T. 70- 80 000 Mk.. Vorb.
20 000 Mk. Nehme kleinen
Besitz, wenn 10 000 Mark
bar berausgezahlt werden.
Nur dirette Offetten unt.
E. 583 an den Tagbl .-B.

MmiP
M öle Wn-

MiiiN-Wallea
Hisiens u. Nassaus u. höh.
Schulen werden Volks-,
Sllittel. u. höh. Schüler in
lehrplanm . Nachmittags-
Kursen durch erfahr pad.
akad. geh. Lehrer hier vor.
bereitet . Anmeld, unter
K. 582 an den Tagbl .-V.rpnönlmiA
in E-nglisch u. Französisch
gesucht. Kein Anfänger.
Offerten mit Preisang . u.
u. O. 583 Tagibl.-Verlag.

Dame
sucht gediegene« Unter,
richt in der engl. Sprache.
Offerten unter K. 583 an
den Tag bl.-Be rlag._

Wer erteilt
gediegenen französischen
Unterricht ? Offetten u.
M. 583 an den Tagb b-Bl.

Französische Stunden
in Grammatik und Kon¬
versation etteilt i. Aus¬
land geprüfte Lehrerin.
Schwalbacher Straße 85.

Scnreitt'Instit.L£rWdcnsese

Rand- and Ziersohrlften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

Dame wünscht sich rn
Stenographie

lStolze -Schrev) zu vervoll¬
kommnen u. sucht Untere.
Off , u. L. 583 Taübl .-Vl.
fiKiitiii

erteilt leichtfaßl. Klavier-
untere ., m. 4 Mk., Vwl.-.
Mand .-. Lauten Zither-
Unt. man. 5 Mk. ErsÜl.
Clesangunt. m. 10 Mk.. a.
Mendunt . Ueben gestatt.
Anmeld. Drenst . u. Frert.
Wilhelmi nenstr. 8, Part.

M. Habrch. Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, Ir.
Klav.-Unt. ett . staatl . gepr.
Lehr erin Kirchgaffe 44» 3 r

Wer lernt Dame «egen
Beroütung

lennls fplelen?
Am liebsten morg. Offett.
u. D. 583 Tagbl.-Berlag.

sVMM' WM
Gefärbter Blaufuchs

von Samstaanacht auf
Sonntag verloren . Geg.
Belohn, abzug. Blücher-
siraße 17. Fubrenbocher.

Silb . Gürtelnadel,
Filigran - Arbeit , Montag
nachm, verloren . Gegen
sehr gute Belohn, abzug.
Gei sbergftraße 26, Patt.Jerjenige.
der den Regenmantel in
der Mainzer Str . aufge¬
hoben hat . ist erkannt u.
wird eriucht, denselben
Albrechtstraße 6, 1. St . l.,
gegen Belohn , abzugeben.

löeUW.lkWseWgM
Schreibstube

Grabenstraße 5, 2.
Arbeiten

für „Schreibmaschine"
werden angenommen

Schwalb acker Str . 85, 1.
Fuhrwerk aller Art

wird übernommen Sedau-
ftraße 5. Televbon 946.

Packer lKriegsinvalide)
e. sich im Pack., Verpack, v.
Mob., Porz ., Oelbilder u.
f. Mobeltransp . Borchert,
Sckwalb. Str . 42, Hth. P.
GSrtnkk Uevkän
Nömerberg 9, kann Wied.
Gättnereien annebmen z.
Graben und Schn eiden.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich Dotzheimer
Straße 41, Vdh. 4. Stock.

. , , l.. Ragelpfl.
Frreda Michel, TaunuS-
stra ße 19. 2, am Kochbr.
Fuß - «. Schönheitspflege
S . Fevbl, Ellenbogen«. 9. 1

c D
Selbst«, g. Geld a. Frauen
sp. Möbel, nachw. 800,000
ausbez., reell d. Andrae,
Biebr ., RathauSstr . 11, H.

Hausverwaltung
in HerrfchaftSh. an allein-
stehende Frau gegen Frei-
wohnung zn vera. Off. «.
G. 583 an d. Tagbl.-Berl.

mt  fiatl.Mo.
aes., die für Herrschaft, die
den Sommer abwesenddas Einmachen bei sich
übernehmen will. LuciuS,
Bierstadter Höhe 55.
Wer würde einige Möbel
von Vallendar nach hier
mitnehm.? Off. Frommltt
Dotzheimer Straße 10. 3.

z;lavier
aus vttv . Hand zu mieten
geiucht von einz. Dame.
Offert , mit Preisang . ti.
B. 583 an den Tagbl.-B.

Teckel,
reinrassig , gelb. Stamm¬
baum. Männchen, fünf
Jahre , in gute Hände zu
verschenken. Näheres

. 8. 11
Kind findet liebev. Pflege,
evtl, auch tagsüber . Off.
u. R. 241 TagbU-Berlog.

Damen f. liebev. Auftü
bei Frau Ott . staatl . gepr.
Heb., Mainz . Rheinstr . 40.

Mk.
Ende 80, wüittcht einen
netten Herrn kennen zu
leimen fauch Kriegsinval .)
betr . Heirat . Off ., wenn
möglich mit Bild , unter
I . 583 an den Tagbl.-BI.

Lebensfrohe
Witwe,

schöne Erscheinung , 40erin,
mit gediegenem Haushalt
u. gutem Auskommen, w.
zwecks Heirat die Bekannt,
schäst eines gutsituietten
Herrn . - Gefll Offerten
unter W. 583 an den
Tagbl .-Berlag. _

Junge Witwe
mit 2 Kindern , 30er I .,
eigenes schönes Heim,
einige 1000 Matt bar,
wünscht sich wieder glück¬
lich zu verheiraten . Gefl.
Offetten unter T. 241 an
den Tagbl .-Berlag._

Landwirt,
in den 50er Jahren , evg!..
statt!. Erscheinung, Jung,
geselle, mit eig. fdjonem
Haus , wünscht sich mit
stattlicher, gesunder, eval.
Landwirtstochter aus acht,
barer Familie , in guten
Bermögensverhältniffen zu
verheiraten . Verschwiegen¬
heit zugesichert u. ver¬
langt . Off . mit Bild unter
B. 7356 an D. Frenz,
Ann.-Exp„ Maiuz . FR

Umzüge murr Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
» «. «. Abfuhr von Waggons . Lpeditiouea jeder «rt.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Saud , Kies «ud GarteukieS.

ApedlMiikgeselllAft DDiesboltenG. « . b. H.
nur Adoifstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt.

Eigen« Lagerhäuser : Adolfstraße l und auf dem Güter-
bahnhofe R esbaden-West. (Geleiieanschluß.)

Spedition
J.&G.ADRIAN
König!. Hofspediteor -)

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung Ton Kisten, Koffern und Möbeln.

Tagblatt-Ualender
das Stück 10 Pf.

DU haben im Tagblatthaus , Schaüerhallc.

Infolge Pergrösserung meiner Räumlichkeiten
_ empfehle meine

Aufbewahrung
von Pelzwaren

Sloffmäntet , Felle , Teppiche usw . 3

Franz Schwerdlfeger
Jiirchgasse 76, Fernsprecher 377t.

Brennholz
kurz geschnitten, gemischtes Hartholz, in losen Fuhren

abgeholt
Mk . 4.80 per Zentner . — Anfuhre billigst.
4dam Kraus , Mainz -Kastel

am Friedhof . F6

Schuhjohlerei„Hans Sach;',
-  Mich -lsberg 13 ■
Zunahme sämtlicher Schuhreparature«

btt bUligster PreiSberechuuug.
DSU- Lieferzeit 1—2 Tage , ' pj

V



*Tr. , «8 . MMwoch. 10* Lyn-kl 1018. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Buvgabe. Grft«A tStttU* Qtttt %

Fritz Lehmann,Juwelier
Klrchgasae 70
neben Thalia-Theater

Fernruf«827. » Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

a Title Gelegenheitskäufo ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich. 309
Ankauf von Brillanton.

Dose F141

Tages-Veranstaltungen)
YM ]

König !. Schauspiele
»ittwoch, 1«. April.

SS. Lorstellg. Lbonnem. 0.
Asda.

Große Oper mit Ballett
in 4 Alten von G- Verdi.
Ter König. . Hr. Kipnis
Lmneris . . . Frl.-Haas
glda . . Frl. Geyersbach
MhadamSS. . Hr. Streik
Ramphis. . . Hr. Eckacd
Amonasro Hr.Geisse-Winkel
Ein Bote . . Hr. Scherer
Priei' erin . Müller-Reichel
Priesterin . Frl. Doepner
Lnj. 61/, , Ende etwa 9' /«
Vestdenr -Theater.

Mittwoch, 1«. April.

Das Sprungbrett
Schwank in 3 Akten von

E. Ritter.
Fürst Emanuel W.Chandon
Feldmann. . Fritz Kieinke
stlaud . LA. Andree-Huvart
Rest . Je st Hold
DroschS. . Agnes Hammer
Petersen. . Gust. Schenck
Dierzbach . Oskar Buggeelenbart..Nudols Onnongerling . Heinz Kargus
Pueblo . . . Hans Flieier
Sam . . . . Andi Stroh
Klubdiener. Gust. Froböie
Ans. 7, Ende geg. »/,I0 Uhr.

A-dur-Quartelt op. 18
von L. v. Beethoven.

8. Thüringische Fest-
Ouvertüre von Lassen.

6. Fantasie aus der Oper
„Aida" von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Deutscher Qpern-Abend.
I. Ouvertüre zu Oper

„Die lustigen Weiber"von O. Nico ai.

2. Fantasie aus der Oper
„Der Prophet“ von
G. Meyerbeer.

3. Walzer aus der Oper
„Der Rosenkavalier"
von Rieh. Strauß.

4. Fantasie aus der Oper
„Hansel und Gretel“
von E. Humperdinck.

5. Einzug der Götter in
Walhall aus „Ri ein-
Bold“ von R. Wagner.

6. Fanlasie aus der ( 'per
„Der>fliegende Hol¬
länder“ von Wagner.

AWlilMil-Konzerte
Mittwoch, 10. April.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch*

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Feierlicher Zug zum

Münster aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
Warner.

3. Brisess Marines, Valse
von Popy.

4. Träume aus den „Fünf
Gedichten“ v. Wagner.

8. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Z'geuner-
baron" von Strauß.

8. Unter den Linden,
Marsch von Lincke.

[flurliaus-lionjerte]
Abouneuifnts-Konzerte.

Stadt . Kurorcheater.
Leitung: H. Jrmer. Ptädt

Kurkaf elimeis ter.
Nachmittags 4 Uhr:

L Ouvertüre zu „Rosa-
munhe“ von Schubert.

2.  UngarlscheTänze Nr. 6
und 6 von J . Brahms.

3.  Einleitung zum3 Akt
aus der Oper „Loben-
grln" von R. Wagner.

4.  Variationen aug dem

KINEPHON
Taunusstr . 1.

«IIiraAR TOI. 5 AES
der bekannte geniale Darsteller des

„Slaharadsclia“
in dem glänzenden Filmspiel

Meister Spitzbube.
Vornehmes Spiel!

Meisterhafte Kegle J
Herrliche Ausstattung!

Interessante Maturbilder.

Die Stricknadeln
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotsebue.
In den Hauptrollen:

KSte Haak und Erich Kaiser*TIt, vom Lessing-
Theater in Berlin,

Spielzeit von 4 —10 Uhr.

Vergnligungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Mur noch bis Montag!

Die urkomische Neuheit

Eine Hamster-Fahrt
sowie daa gr. Oater-Programm.

10 erstklassige Spezialitäten.
Anfang wochentags71/* Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 7V. Uhr.
Vorverkauf im Theater-Bureau täglicngvon

11—12 und 4—5 Uhr.

Ab Dienstag, 16. April:
Vollständig neuer Spielplan

mit der großen Attraktion

Das Rätsel
am Magnet.

Aufheben erregend!

'Wilhelmstrasse.
Täglich mittags and abends vornehmesKünstler-Konzert.

Abends bei verstärktem Orchester. ?««
Wiesbadener und Bayrische B ere. Belebe Auswahl an Weinen.

Der neueste MIA MAT-Fllm

Wogen des Schicksals.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Weitere Hauptdarsteller : Erich Kaiser - Titz
Hermann Fallentln (früher Mitglied der hgl.

Schauspiele Wiesbaden).
fBT Ein kleines Mia May-Albuw mit Original-

Beiträgen der heiligten Künstlerin für 20 Pf,
an der Tbeaterkash zu haben.

IS»Sie Sonnenfinsternis in lakalao.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

Helfta vvetri
Leo l ' eukert
Herbert I anltniiller

V ilhelmstr. 8.
Ein Wooderwerk deutscher Lichtspielknnst!

Dornröschen
in 4 Akten.

Käte Dorsch . Die Königin
Mabel Kaul . Dornröschen
HARRY LIEDTKE . Der Prinz

Prunkvolle Ausstattung , die nicht IMcl̂t zu
überbieten ist, stempeln diesen Film zu

einem Kunstwerk allerersten Banges.

Lloyd G eorgre in Berlin
Köstliche Satyre.

Schweizer Kadetten.
Interessante Aufnahmen.

WT “ Zu diesem hervorragenden Programm
haben auch Jugendliche Zutritt

Das überall mit größtem Beifall aufgenommene
Lustspiel:

Lehmann » Hrautfahrt*
Urfldeler Schwank in 4 Akten

mit Arnold Riek und Guido Herzfeld in den
Hanpfro len.

Bbeinstracse 47.

Maria Widal.
Diese Künstlerin vereint f-chönheit, Talent

und glänzendes Spiel.
H Die neue Dalila . !!
Varietä-Tragödie in 5 Akten von Urban Gad.

Ein kalte « Abenteuer.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

In den Hauptrollen:
Melitta Petri, LeoPeukert , Herbert PauImüUer.

:: Endo gut , alle » gut.
Humoristisch.

Für die stidt Haadelslehranstalt in Malm
werden zum Unterricht in französischer und eng¬
lischer Sprache, Deutsch und Geographie (»uehge*

trennt ) ZSOl DM MtSIWöll ’£ £ * £ £ '
gesucht. Gehalt nach Uebereinkunft Persönlich*
Vorstellung mit Zeugnissen umgehend Josefstr. 60.Direktor Dr. Dalbeimer. Fe

Langgaffe 25. fertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur.

vomebineL LtmceslkieareF

Allabendlich Auftretenm
Tfieres©

ßenz
mit ihrem einzigartigen Dressur¬

akte nnd der
übrigen erstklassig.

Ennstkräfte.
Sonntags3Vorstellungen

Stiftstrasse 18. Telephon 1030.

Tränen werden gelacht
über

faul Toerster
Blitzdichtungen.

Kommen- Hören- Stannen

ParkHotel
in der

Täglich von 4 hl » • */» Ehrt 380Tee-Konzert
Kafee Reichskanzler

und Weinstuben*
Vornehmer und gemütlicher Aufenthalt.

Tagt . Künstler - Konzert.
Wiesbaden, Bftreostr. C, Nähe de»Kaiser-Friede.-Bad.

Telephon 6958. - RUD, EGEST.

Es eilt nicht mit der Einzahlung!
Wer will,kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April,Mai,Zuni,Lu6 vertetten.

- Wer-100 Mark zeichnet, braucht sie erst am Id. Juli zu zahlen.
Also: jeder kann zeichnen!



S -tte L. RMwoch, 1« . April 1918* Wiesbadener Tagvlatr. Nr. 165. Mittwoch. 1« . April ISIS.
Berliner Handels - Gesellschaft.

Bilanz vom 31. Dezember 1917. Haben.

Ln « « .
jH !§

14165516 97
Reports (schwebende |

Effektenabrechnungen) 5487679 70
Wechselt. 139718 913 63
Anleihen des Reichs und I

der Bundesstaaten . . 33805939 35
Effekten. 21254 954 03
Koosortialbestände . . 3278820601
Dauernde Beteiligungen

bei Banken und Bank- 1
firmen. 8700510 65

Grundstücke. 3011 867 69
Schuldner. 377844048 83
Bankgebäude. 8750000 —

645517636 :86

i
Kommandit -Kapital
Reserven.
Tratten . .
Gläubiger.
Rückständige Gewinn¬

anteile .
Talonsteuer -Rücklage .
Gewinn - und Verlust-

Rechnung
Reingewinn . .

M
110000000  —
34SOOOOO—
47 302 :J34 11

43909560138

154240 —
1100000 —

13365461 37

täglich im Ausschank, auch
über die Straße.

Rcinb . Reichert.
„Deutsche Eiche",
Wört bstraße 18.

Wiener
Mode-Album

ist eingetroffen bei
Alfred Höchster. Mainz.
Ernst -Ludwiastraße 10.

ipii,
Friedensware . Friedens,
preise , Gr . 40—50, in
grau und schwarz.

A. Höchster. Mainz,
Ernst -Ludwiastraße 10.

Am Frertaa . 12. Avril,
nachurittaas 3 Mir. läßt
das unterzeichn . Bataillon
auf der Rettbemsaue rd

645517636 86 Frisch eingetroffen

Soll.  Gewinn - u. Verlust-Rechnung vom 31. Dezember 1917. Haben. I JjXOf(!jfll ]CllllCl

Verwaltungskosten . .
Steuern .
Pensionskassen -Beiträge
Reingewinn.

M.
3145126 22
1055277 46

229210 12
13365461 37

17796 075 17

Vortrag aus 1916 . .
Zinsen einschliesslich

Kursdifferenzen auf
Devisen und Sorten

Provisionen

JH. IB,
1500650 53

11181771 64
5112653-

17 79507517

fi■ iiiiiiiiii«iiiiiiiiiimiiiftiiiiiuiium
I per Paar 18 Pfg.

v

80 Ränmmtr . Brennholz
und Reiser meistbietend
gegen sofortige Bezahlung
verkaufen . Um 2 Uhr ist
etwa 200 Mtr . unterhalb
des Biebricher Schlosses
kotzenfreie Gelegenheit
zur Ueberfahrt . Das ge¬
kaufte Holz ist an einem
bei der Versteigerung zu
vereinbarenden Tag abzu¬
fahren . Uebersetzfähre für
Wagen u. Pfer ^ steht an
diesem Tag ebenfalls
zur Verffigung . F634

Ersatz-Pinm -Bat . 21.

Steffarben
tvieder in allen Farben.
Drog . Backe. Taunusstr . 5.

Allen Freunden und Bekannten hiev,
durch die schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber unvergeßlicher Mann

Johannes Ken;
durch eine Granate getroffen , am 21. März
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarete Ke«?. Wwe.

Wiesbaden, den 4. April 1918.
Frankenstraße 25.

Mels MijgUe
Grabenstraße 16.

Berliner Handels "Gesellschaft
Fürstenberg . Herbst . f 183

St . brwnrz . Weinreben
in besten Sorten abzugeb.

Scheven , Frankfurter
traße 83.

Wahrend meiner Abkommandierungwird mich
Herr Geh. Sanitätsrat

Dr. Altdorfer
TannamstraBsa 87

vertreten.
Dr. van Meenen

_ _ an i tatsrat.

Habe meine Praxis wieder aufge*
nominen . — Sprechstunde vorläufig nur
nachm . 4—5 Uhr.

Dr. med. Niemann
Friedrehstr . 16. 1. :: Fer^snr. 3091.

Ledensmittelverteitullg.
Bon Donnerstag bis Samstag kommen außer den

veröffentlichten Lebensmitteln
100 Gramm Kräuterheringe

gegen Eintragung des Buchstabens „dl " auf die Nähr-
mrtdelkarte zum Preise von 25 Pf . für je 100 Gramm
in den Fischgeschäften Nr . 5—9 sowie in den Kolonial¬
warengeschäften Nr . 236—267 und 297 (Geschäfte der
Firma Adolf Harth und des Beamten - und Bürger-
Konsumvererns ) zur Verteilung . Gefäße und Klein¬
geld und mrtzubrrngen . F589

Wiesbaden , den 10. April 1913. Der Magistrat .

Bekanntmachung.
.Jnfola - Verlegung der Büros des städtischen

KrleaswohlfahrtsamteS (Krieasunterstützuiigsamt.
AmMche Furiorgestelle für Kriegshinterbliebene.
Mietsamt ) von der Schule an der Luisenstraße 28
riach dem Gebäude Rheinsttaße 36, bleiben die Ge-
lcyafrsraume am Donnerstag , den 11.. und Rreitaa
ben 12. Aprtt . für den Verkehr mit dem Publihlm ge-
schlosten. Ab, Samstag , den 13. April , befinden sichdie . Büros , w« oben anae « ben M,ei » Ni-nb- an

_ Der Magistrat . I . V . : gez . Boramauu.

Bctr.: Fllttcrrübcll-Vcrkauf.
Der Verkauf der städtischen Rüben am Bauhof

M- mzer Straße findet bis auf weiteres an jedem
Ŝ rktag b,s 5 Uhr nachmittags statt . Di « Abgabe
eAolgt an Jedermann ohne Bezugsschein und in jeder

Klern- und Großvieh . Der Preis beträgt4 m.  für den Zentner . "
Wiesbaden , den 4. April 1918

Der Magistrat.

F 589

Bett.: zrühjahrsdestellung.
Wer in hiesiger Gemarkung aus Mangel an

Gespannen seine Frühjahrsbeftelluna nicht
selbst bewirken kann und unbedingt auf Ge¬
stellung e»neS Gespannes angewiesen ist,
wolle dies zur Gewinnung einer Uebersicht mit näherer
Angabe der auszuführenden Feldarbeiten und der
Lage und Größe des Grundstücks bis zum 12. d. Mt«
im Rathaus, Zimmer 42, vormittags anzeigen.

Wiesbaden , den9. April 1918. F589
Der KriegswirtschaftsauSschnk.

§ctr.MlMgsmittt!de,«Lsutmotki.
AtBÄöÄÄ

m'i der Auffchrift „Deutsches Reichs er-Wlgen darf . Bis auf weiteres ist auch der Einwurs
lv« 10-Pknmgftücken der Stadt Wiesbaden gesichte?

Münzen anderer Her-
'ZE ^ ud 'wn Blechmarken ausdrücklich verboten Bei
Mtviderhandlung erfolgt Einziehung der Falschstücke
ch»e sofort durch Reichsmun -en oder Wiesbadener Geld

Außerdem wird Bestrafung wegen
u^ °rschrfftZmnß,gcr Bedienung der Automaten ge"der Abgabebedinoungen Vorbehalten

Wiesbaden , den 9. April 1918. F465
Betnebsabteil . der stöbt. Master , u. Gaswerke.

fÜr Gasverwertung und Bolks-
und zwar bis zum

Wiesbaden , den 9. Avril 1918. pzgz
BoterebSabteil . der ftädt. qff^ werke.

Wiedersehen auf Erden war seine
und unsere Hoffnung ; es bleibt
die Hoffnung auf Wiedersehen in

der besseren Welt.

Tieferschüttert erhielten wir am 5. 4.
die schmerzl.che Nachricht, daß mein lieber,
guter, unvergeßlicher Mann , unser herzens¬
guter , treusorgender Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Laudstnrurmann

Kolonat Koch
im blühenden Alter von 32 Jahren am
21. März infolge eines Bauchschusses aus
dem Felde der Ehre gesalzen ist.

I « tiefem Schmerz:
Ketty Koch

nebst zwei Kindern von 3 u. 8 Jahren,
Elter « und Verwandte «.

Wiesbaden » Adelheidstraße 95.

Die Exequien finden am Freitag » den
12. April , morgens 7.10 Uhr, in der St.
BonisatlUs -Pforrkirche statt.

Vergebens ist jetzt alles Hoffen.
Auf eine frohe Wiederkehr.
Da Du den Heldentod erlitten.
Ist diese Hoffnung nun nicht mehr.
Nun ruhe sanft . Du guter Sohn u. Bruder
Bon diesem schweren Kampfe aus.
Denn nimmermebr ist uns beschieden.
Ern frohes Wiederseh 'n zu Haus '.
Dir der Friede , uns der Schmerz:
Ruhe sanft . Du gutes Herz.

Unerwartet und schmerzerfüllt erhielten
wir die traurige Nachricht, daß unser lieber,
hoffnungsvoller Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

dev Jäger

Adolf Thomae
z. Zt. eine « Jnf .-Reg . zugeteilt

im blühenden Alter von 21 Jahren bei
einem Sturmangriff ein Opfer dieses grau¬
samen Weltkrieges wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Heinrich Thomae , Saalg . 8.

„ Wilh . Thomae , z. Zt. im Felde.
„ Karl Thomae , „

nebst Frau.
„ Albert Schnatz, z. Zt . im Felde,

nebst Frau Luise , geb . Thomae.

Montag früh entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein herzensguter Mann,
unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

am  Martin Doos
im Mer von 73 Jahre ».

, Im Namen
der tranernden Hinterbliebenen:

$vnu  Elisabeth Doo«
Adlerstratze 55.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
12. April , nachmittags 3 1/ , Uhr. von der
Leichenhalle des SüdfriedhoseS aus statt.

Heute nach banger Ungewißheit die Bestätigung
erhalten , daß mein lieber , einziger, für mich so treu¬
besorgter Sohn, Bruder , Enkel und Neffe

Garde-Grenadier

Wilhelm Frick
bei den letzten Kämpfen am 21. März 1918 im 21. Lebens¬
jahre ein Opfer dieses entsetzlichen Weltkrieges ge¬
worden ist.

In tiefer Trauer:

Frau Paula Frick Wwe., geb . Jung
Hedwig Frick

Drudenstr . 9

Wiesbaden , den 9. April 1918.

Bei den letzten schweren Kämpfen im Westen sie! in Neuer
Pflichterfüllung fürs Vaterland unser liebes Mitglied

Hermann Dickroth
im jugendlichen Alter »on noch nicht 21 Jahren.

Wir verlieren mtt ihm einen braven und eifrige « Kollegen,
dessen Andenken wir für immer hoch in Ehren halten werden.

Männergesangnerein „ Eintracht ".
Kloppenheim.

Todes-Anzeige.
Allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die überaus

schmerzliche Mitteilung , daß am 6. April unser heißgeliebter , einziger,
hoffnungsvoller Sohn , mein treuer Bruder , unser Neffe , Vetter und
lieber Freund

Wilhelm Georg Kuß
im blühenden Mer von 17 Jahren uns nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß durch den Tod entrissen wurde.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Architekt Adolf F« ß.

Leutn . d. Landw . II , z . Zt . im Feld «.
Fraarioka Faß . geb. Fischer.
Elisabeth Faß . '

Wiesbaden, den9. Aprll 1918.
Die Trauerfeier findet am Frettag , den 12. April , vormittags

10*/ , Uhr, in der Kapelle des alten Friedhofs statt. Anschließend
hieran die Ueberführung nach dem Nordfriedhof.

Danksagung.
Es ist mir völlig unmöglich allen Verwandten, Freunden und

Bekannten einzeln für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
Blumenspenden bei dem Heimgang meines unvergeßlichen Mannes
zu danken. Ich komme deshalb nur auf diesem Wege meiner
Dankespflicht nach, insbesondere gegenüber Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte, den Schwestern des Paulinenstiftes für
die liebevolle Pflege, dem Landftnrm-Batl. 18/38 Mainz, dem
hiesige« Ers.-Batl.-Jnf .-Reg. 80 und den Verwundeten des Paulinen¬
stiftes für das Grabgeleite und die prachtvollen Kranzspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen:

ßkife Kttth, geb. Mayer.
Wteokade «, Kaiser-Friedrich-Ring 14.
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